
M
it

te
ilu

ng
sb

la
tt Velburg

Stadt

Seite 9

Anrufsammeltaxi für 
Velburg und Deining

Seite 15

Neues 
Tourismusbüro 
seiner Bestimmung 
übergeben 

Seite 19

Auf den Spuren 
eines „europäischen 
Heiligen“

November 2021 •  Nr. 059



� Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - November 2021

Mitteilungsblatt der Stadt Velburg
Herausgeber: Stadt Velburg
Vertreten durch den 1. Bürgermeister Christian Schmid
Redaktionsanschrift:  
Stadt Velburg 
Hinterer Markt 1 
92355 Velburg 
Tel.: 09182 9302-0
Druck: Semmler Druck  
Bergstr. 23a  ·  92358 Daßwang 
Tel. (0 94 97) 90 21 22  ·  Fax (0 94 97) 90 21 24 
E-Mail: semmlerdruck@gmx.de
Auflage: 2.000 Stück 
Verteilung: V.I.A. GmbH Regensburg 
Urheberrecht: Alle im Mitteilungsblatt erschienenen Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Alle Reproduktionen, gleich welcher Art, 
sind nur mit Genehmigung der Stadt Velburg zulässig.
Haftung: Für den Fall, dass im Velburger Mitteilungsblatt unzutreffen-
de Informationen enthalten sein sollten, kommt eine Haftung der Stadt 
Velburg oder deren Mitarbeiter nicht in Betracht.

Impressum:
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 
25.12.2021. 

Letzter Abgabetermin für die Dezember-Ausgabe: 
07.12.2021.
Berichte (Text und Bilder) bitte per E-Mail 
an rathaus@velburg.de. 

Online kann das Mitteilungsblatt unter 
www.velburg.de, Kategorie „Aktuelles“, 
„Mitteilungsblatt“ aufgerufen werden.

Außerdem liegen Ausgaben im Rathaus Velburg, 
bei den Velburger Banken, in der OMV-Tankstelle 
Velburg und Supermärkten Netto und REWE aus. 

Erscheinungstermine:

STELLENANZEIGE

Die Stadt Velburg sucht zum 01. März 2022  
MITARBEITER FÜR DEN STÄDTISCHEN BAUHOF (M/W/D)

in Voll- oder Teilzeit (ca. 20 – 25 Std./wö.)  
und im geringfügigen Beschäftigungsverhältnis (450,00 Euro-Basis).

IHR AUFGABENGEBIET:
// Pflege und Unterhaltung von öffentlichen Plätzen, Kinderspielplätzen, Friedhöfen 

    und gemeindlichen Grünflächen     
// kleine Hausmeistertätigkeiten

SIE BRINGEN MIT: 
// Führerscheinklasse CE

// Freude an der Arbeit im Freien 
// vielseitiges, handwerkliches, selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten

// Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Flexibilität

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit  

// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 

// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg | Personalamt					     Stadt Velburg | Bauhofleiter
Fr. Panzer							       Hr. Graf
Telefon: 09182 9302-23						     Telefon: 09182 9302-31
E-Mail: panzer@velburg.de					     E-Mail: graf@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 13.12.2021 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 
1, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener 

Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer 
Daten im Bewerbungsverfahren.

14 15
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

an Allerheiligen bin ich durch Zufall auf eine sehr bewegende Geschichte gestoßen, die 
auch sehr gut in die Vorweihnachtszeit passt. 
Sie handelt von einer älteren Dame in London, die aus einem ganz bestimmten Grund 
regelmäßig eine U-Bahn-Station besucht:
Kurz vor Weihnachten im Jahr 2012 sprach eine sehr traurige Frau das Personal in der 
Station an. Sie fragte immer wieder, wo die Stimme hin sei. Die Angestellten waren sich 
nicht sicher, was sie meinte. Die Stimme? Die Frau bezog sich auf den Mann, der nach 
Ankunft eines Zuges diesen einen Satz sagt: „Mind the gap.“ (Bitte achten Sie auf den 
Abstand zwischen Zug und Bahnsteigkante.)
“Keine Sorge“, erwiderten die U-Bahn-Angestellten, „Die Durchsagen gibt es immer 
noch. Das ganze System wurde inzwischen digitalisiert. Das heißt: neue Stimmen, mehr 
Abwechslung.“ Die Mitarbeiter fragten die ältere Dame, ob alles in Ordnung sei. „Die 
Stimme“, sagte sie, „das war mein Ehemann.“ 
Sein Tod brach Margarets Herz. Es gab jedoch etwas, das ihr half, mit diesem Verlust umzugehen: Jeden Morgen, wenn 
sie zur Arbeit ging, hörte sie in besagter U-Bahn-Station seine Stimme. Manchmal, wenn es zu sehr wehtat, blieb sie 
länger am Bahnsteig sitzen und lauschte dem Hinweis ihres verstorbenen Mannes.
Fünf Jahre lang besuchte sie die Station regelmäßig. Doch nun war Oswald endgültig verstummt.
Die Mitarbeiter der Station baten um Entschuldigung, doch in der U-Bahn sei nun einmal dieses neue System installiert 
worden. Daran könne man nichts ändern. Sie versprachen ihr aber, dass sie nach den alten Tonaufnahmen suchen und 
ihr bei Erfolg eine Kopie zukommen lassen würden. Margaret wusste, dass das unwahrscheinlich war, bedankte sich 
aber trotzdem.
Im darauffolgenden Jahr saß Margaret wie gewöhnlich in der Station ‘Embankment’. Zu ihrer Überraschung erklang aus 
den Lautsprechern eine ihr sehr vertraute Stimme: Die ihres Mannes, den sie so sehr geliebt hatte. Sie hatte sich fast 
schon an den Gedanken gewöhnt, dass sie seine Stimme nie wieder hören würde.
„Mind the gap“, sagte Oswald Laurence.
Es stellte sich nämlich heraus, dass es vielen Menschen, auch Mitarbeitern der Verkehrsbetriebe selbst, so ging wie 
Margaret und dass sie alles dafür geben würden, wieder die Stimme ihrer Lieben zu hören. Ihnen wurde bewusst, dass 
das im Falle der Witwe wenigstens dieses eine Mal möglich war.
Alte Archive wurden durchstöbert, alte Kassetten gefunden und restauriert. Viele Mitarbeiter haben lange gearbeitet, um 
die historischen Aufnahmen zu digitalisieren. Andere haben sich durch den Code des Durchsagesystems gekämpft, um 
ihn zu verändern. Nebenbei musste noch viel Papierkram erledigt werden, Ausnahmegenehmigungen wurden erlassen. 
Zusammen haben die Angestellten der Londoner Verkehrsbetriebe erreicht, dass Oswald wieder die Ansagen macht.
Es gibt sie also noch, die schönen Geschichten. Auch wenn wir leider heuer wieder aus bekannten Gründen unseren 
beliebten Weihnachtsmarkt absagen mussten (Danke an alle ehrenamtlichen Helfer um Annemarie Zach und Dieter 
Betz, die schon Vorarbeit geleistet haben), so arbeiten wir aktuell an Alternativen und freuen uns, auch heuer wieder 
unseren Adventskalender anbieten zu können. Bleiben wir optimistisch und wachsam, passen wir auf uns und unsere 
Lieben auf. 
Ich wünsche Ihnen nun eine gnadenreiche, besinnliche Adventszeit und schon jetzt ein frohes Weihnachtsfest im Kreise 
Ihrer Liebsten.
Achten Sie auf sich und Ihre Mitmenschen und bleiben Sie gesund.

Ihr
Christian Schmid

Erster Bürgermeister

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 75:
Im Mittelpunkt stand die Stadtratssitzung am Donnerstag. Beschlossen wurde die Einführung des Anrufsammeltaxis ab 
Dezember. Bis ein Uhr nachts kann man von der eigenen Haustüre bis nach Neumarkt pendeln. Beim „Blühpakt“ Bayern 
wurden wir zusammen mit der Stadt Abensberg mit meinem Kollegen Dr. Uwe Brandl als Pilotgemeinde ausgewählt. Jeder 
sollte hier seinen Beitrag zum Umweltschutz leisten. Auch hatten wir den Siedlerverein samt neue Vorstand zu Gast im 
Rathaus. Ich freue mich auf die weitere gute Zusammenarbeit. Weiter sind wir mit dem Bayernwerk eng in Verbindung. 
Wir haben die Installation von 60 neuen intelligenten Strommesssystemen abgeschlossen, mit deren Hilfe können von 

Grußwort Bürgermeister
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nun an die Energieflüsse in nahezu allen kommunalen 
Liegenschaften und Anlagen visualisiert werden.
Ob Schule, Feuerwehrhaus oder Bauhof, aber auch 
Pumpstationen für die Wasserver- und entsorgung: Fast 
in Echtzeit, nämlich für jede Viertelstunde, wird der Strom-
verbrauch mit den neuen Messgeräten aufgezeichnet und 
im Energieportal des Bayernwerks übersichtlich dargestellt. 
Transparenz sowie intuitive Analysefunktionen werden 
dadurch die Basis für unterschiedliche Maßnahmen zur 
Effizienzsteigerung. So lassen sich Energieeinsparziele 
systematisch setzen und deutlich besser erreichen. Nicht 
zu vergessen: Die Fernauslesung über eine hochsichere 
Kommunikationseinheit, das sogenannte Smart Meter 
Gateway, senkt in der Stadt Velburg mit seinen 52 Gemein-
deteilen den Verwaltungsaufwand für die bisher manuell 
durchgeführten Ablesungen vor Ort. Beim Seniorentreff 
konnte ich über unsere laufenden Projekte berichten. Bei 
der Feuerwehr Velburg konnten mein Stellvertreter Johann 
Karg und ich 2 Gruppen zur bestandenen Leistungsprü-
fung „Technische Hilfeleistung“ gratulieren. Danke für das 
Engagement! 

Wochenbericht 76:
Höhepunkte waren ein Baulandmobilisierungsseminar, 
die Fachmesse KOMMUNALE in Nürnberg, unser Danke 
Essen mit allen Beteiligten des Ferienprogrammes (350 
Kinder wurden von 60 Betreuern versorgt => WOW!), 
die Teilnahme an der Beschäftigtenehrung im Truppenü-
bungsplatz und die Eröffnung unseres Tourismusbüros am 
Hinteren Markt. Heute Abend bin ich noch bei der SKK und 
FFW Lengenfeld zu Gast, aber davon berichte ich Euch 
nächste Woche.

Wochenbericht 77:
Der Stadtrat traf sich zu einer gemeinsamen Fraktions-
sitzung am Montagabend zum Thema „Altstadt“ - wir 
diskutierten über Neuerungen, Lösungsansätze und eine 
Strategie, wie wir unsere wunderschöne Altstadt in Zukunft 
noch attraktiver machen können. Näheres hierzu in einer 
der nächsten Stadtratssitzungen. Auch haben wir wieder 
unseren beliebten Adventskalender herausgegeben => 111 
Preise im Wert von 2.500 Euro. Der Erlös geht 1 zu 1 an 
Charivari Einzelschicksale. Mit meinem Kollegen Peter Mei-
er aus Deining, Markus Ott vom KJR und unserem Jugend-
pfleger Andi Steiner besprachen wir unsere gemeinsamen 
Aktionen in der Jugendarbeit - Vergangenheit und Zukunft! 
Am 4. Wasserforum der Regierung nahm ich ebenso teil 
wie an der konstituierenden Beiratssitzung der REGINA, 
bevor wir im Bauausschuss zukünftige Baumaßnahmen 
besprachen. Ein Highlight der Woche war die Lesung von 
Hendrik Esch im Jugendheim. Unser Büchereiteam hatte 
eingeladen. Hier konnte ich an Ursula Langner das Bür-
germeisterbuch 2021 überreichen, „Die Akte Schleissheim 
- Mord im Landtag“. Jedes Jahr spende ich als Lesefan ein 
Buch an die Bücherei.
Morgen trifft sich die Kreistagsfraktion zur Beratung von 
wichtigen Themen des Landkreises in Berching.

Die neue Postkarte ist erhältlich im Tourismusbüro

THL-Leistungsabzeichen der FF Velburg 

Eröffnung des neuen Tourismusbüros

Baustelle am Kindergarten St. Walburga



�Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - November 2021

	
Wochenbericht 78:
Wir besprachen mit Fam. Burkhardt und Max Mally die 
aktuelle Situation unseres Altstadtheizwerkes, hier sind 
wir mit 24,9 % Teilhaber. An der Ausschusssitzung des 
Kreisfeuerwehrverbandes nahm ich teil und beim Denkmal-
sprechtag konnten wir mit Herrn Mikisch und Herrn Gruber 
div. Renovierungen durchsprechen und einiges erreichen. 
Beim Digitalen Stammtisch der jungen Bürgermeister/in-
nen (deutschlandweit) wurden interessante Erfahrungen 
ausgetauscht, die Jugend war Bowlen und eine 1. Vorbe-
sprechung des Weihnachtsmarktteams fand statt. Auch 
konnte ich die neuen Vorsitzenden des Elternbeirates der 
Rappelkiste bei mir im Rathaus begrüßen.

Mitarbeiterehrung im Truppenübungsplatz Hohenfels

Jugendarbeitsbesprechung im Velburger Rathaus

Neuer Gruppenraum im Kindergarten Rappelkiste

Der Adventskalender ist ab sofort erhältlich

Jahreshauptversammlung der FF Lengenfeld

Lesung mit Hendrik Esch im Pfarrheim

Die Außenanlagen am Wieserstadl werden gestaltet
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STELLENANZEIGE

Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Reinigung des städtischen 
KINDERGARTEN ST. WALBURGA IN OBERWIESENACKER eine

REINIGUNGSKRAFT (M/W/D)
Die Tätigkeit kann im geringfügigem, aber auch im versicherungspflichtigen 
Beschäftigungsverhältnis (1-2 Tage/Woche, a. ca. 4 Std.) ausgeführt werden.  

WIR BIETEN IHNEN: 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 

// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg 							       Städtischer Kindergarten St. Walburga
Personalamt							       Oberwiesenacker
Fr. Panzer							       Fr. Riemann
Telefon: 09182 9302-23						     Telefon:  09182 423
E-Mail: panzer@velburg.de					     E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 13.12.2021 an den Städtischen Kindergarten 
St. Walburga, Gehermühlstraße 1, 92355 Oberwiesenacker oder an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 1, 92355 
Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten 
zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer 

Daten im Bewerbungsverfahren.
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Das Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. sucht

Erhebungsbeauftragte (m/w/d)
zur Durchführung des Zensus 2022  für den Zeitraum vom 15. Mai 2022 bis Ende Juli 2022.

Wir bieten:
- steuer- und sozialversicherungsfreie Aufwandsentschädigung 

von etwa 800,- € (abhängig von Anzahl der Befragungen)
- mobiles Endgerät zur Befragung

- ortsnahe und zeitungebundene Einteilung der Aufträge innerhalb des Erhebungszeitraumes

Wir erwarten:
- Befragung von ca. 150 Personen im Landkreis

- Teilnahme an eintägiger Schulung
- Zuverlässigkeit, Sorgfalt und Verschwiegenheit

- freundliches Auftreten
- Volljährigkeit

- sehr gute Deutschkenntnisse, gerne auch Kenntnisse in weiteren Sprachen

Genauere Informationen und das Anmeldeformular finden Sie unter: www.landkreis-neumarkt.de/hp143206/Zensus-
2022.htm   bzw. Startseite>Landkreis Neumarkt>Landratsamt>Zensus 2022.

Für Rückfragen stehen wir gerne telefonisch unter 09181 / 470 – 575 oder per E-Mail unter 
zensus@landkreis-neumarkt.de zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe beim
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Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Ein-
liegerwohnung und Doppelgarage in Unterweickenhof; Fl.-Nr. 
1241, Gem. Oberwiesenacker
- Bauantrag für Anbau eines Arbeitszimmers an das bestehende 
Wohnhaus in Velburg; Fl.-Nr. 752, Gem. Velburg 

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
(Art. 58 Bay. Bauordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses in Velburg; 
Fl.-Nr. 1007/79, Gem. Velburg
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Doppelgarage in Velburg; Fl.-Nr. 1007/7, Gem. Velburg 

Sitzung des Bauausschusses
28. Oktober 2021

Grund- und Mittelschule, Anschaffung 
von Luftreinigungsgeräten

Beschluss:
Der Stadtrat spricht sich zum aktuellen Zeitpunkt und Sach-
stand gegen die Beschaffung von mobilen Luftreinigungsan-
lagen für die Grund- und Mittelschule Velburg aus.

Kulturzentrum Wieserstadl Velburg - 
Satzung zur Nutzung und Gebührenordnung

Der Stadtrat beschließt die Satzung der Stadt Velburg über 
die Nutzung des Kulturzentrums Wieserstadl zu erlassen. Die 
Satzung, bestehend aus Nutzungsordnung und Gebührenord-
nung samt Anlage, ist Bestandteil des Beschlusses. Sie tritt 
am 01.12.2021 in Kraft.

Neuerlass; Satzung über die Erhebung von 
Verwaltungskosten für Amtshandlungen im eigenen

Wirkungskreis der Stadt Velburg
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Satzung über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen 
im eigenen Wirkungskreis der Stadt Velburg neu zu 
erlassen. Die Satzung samt Anlage ist Bestandteil 
des Beschlusses. Sie tritt am 01.12.2021 in Kraft.

Kommunales Förderprogramm;
Änderung / Anpassung der

Förderkonditionen
Auf Grund mehrerer und länger geführter Diskus-
sionen bzgl. des kommunalen Förderprogramms 
zur Durchführung privater Fassadengestal-
tungs- und Sanierungsmaßnahmen im Zuge der 
Altstadtsanierung wurde in der Fraktionssitzung 
vom 25.10.2021 durch den Stadtrat angeregt das 
bestehende kommunale Förderprogramm aus 
dem Jahre 1998 hinsichtlich der Förderkonditionen 
anzupassen bzw. zu ändern. Dies soll zum einen 
vielleicht dazu dienen, diverse Leerstände wieder 
zu beleben und zum anderen einen finanziellen 
Anreiz für private Bauherren schaffen, um beste-
hende Gebäude mit Hilfe des kommunalen Förder-
programms angemessen sanieren zu können. 

Sitzung des Stadtrates
11. November 2021

Diese Änderung / Anpassung soll auch zugleich als Unter-
stützung für die in den letzten Jahren enorm gestiegenen 
Baukosten dienen.
Im kommunalen Förderprogramm aus dem Jahre 1998 ist die 
Höhe der Förderung auf max. 30% der zuwendungsfähigen 
Kosten je Maßnahme festgesetzt. Der Förderhöchstbetrag für 
Instandsetzung, Neu- und Umgestaltung von Fassaden incl. 
Fenstern, Türen und Toren sowie Werbeanlagen und von Dä-
chern und Dachaufbauten beläuft sich 25.000 DM (12.783,20 
€). Für die Herstellung und Umgestaltung von Vorgärten und 
Hofräume mit öffentlicher Wirkung beträgt die Förderung 
max. 10.000 DM (5.112.,92 €) und für die Instandsetzungs-
maßnahmen zur Behebung städtebaulicher Mängel auf max. 
15.000 DM (7.669,38 €).
In der Fraktionssitzung vom 25.10.2021 wurde durch den 
Stadtrat der Stadt Velburg eine Anpassung / Änderung der alten 
Förderung diskutiert. Eine Erhöhung des Maximalförderungs-
betrags auf 30.000 € ist für die Zukunft angedacht. 
Dieser Förderbetrag soll in 4 Bereiche gegliedert sein:
• Dach- und Dachaufbauten ► 10.000,00 €
• Fassade und Fassadenteile (Fenster, Türen) ► 10.000,00 €
• Einfriedungen, Hofräume, Außentreppen ► 5.000,00 €
• Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen ► 5.000,00 €
Gesamt: 30.000,00 €
Baunebenkosten in Höhe von 10% der reinen Baukosten so-
wie Eigenleistungen (Selbsthilfe) in Höhe von max. 50% der 
nachgewiesenen Baukosten werden wie bis dato behandelt. 
Die anfallende Eigenleistung (Selbsthilfe) kann mit einem 
neuen Stundesatz von 14,00 €/Std. (vorher 15,00 DM/Std. = 
8,30 €/Std.) auf Nachweis anerkannt werden. 
Die zuwendungsfähigen Kosten müssen auch wie bisher min-
destens 5.000,00 € Brutto bzw. die ermittelte Zuschusshöhe 
mind. 1.500 € betragen.
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Anpassung / Änderung der För-
derkonditionen des kommunalen Förderprogramms gem. dem 
Sachvortrag umzusetzen. 

Bund-Länder-Städtebauförderprogramm;
Bedarfsmitteilung für das Jahr 2022
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Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen 
Stadtratssitzung vom 14.10.2021

Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
14.10.2021 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtrats-
sitzung vom 14.10.2021:
Dorfmittegestaltung Deusmauer, Vergabe der Planungslei-

stungen für Stadtplanar-
beiten an das Planungs-
büro Toponauten, Lei-
stungsphasen 1 bis 8, 
Honorarzone 3 Mindest-
satz und Nebenkosten in 
Höhe von 4%

Bürgermeister Schmid 
informiert:

- Aufgrund der stark anstei-
genden Corona-Inzidenz 
im Landkreis Neumarkt 
wird das Rathaus für den 
Parteiverkehr geschlos-
sen. Ebenso gilt für die 
städtischen Mitarbeiter 
die 3G-Regel (getestet, 
genesen, geimpft)

- Geburtstagsbesuche: Von den drei Bürgermeistern werden 
vorerst keine Geburtstagsbesuche mehr stattfinden um die 
älteren Bürger nicht zu gefährden
- Weihnachtsmarkt: Der Weihnachtsmarkt 2021 wird aufgrund 
der Corona-Situation abgesagt. Derzeit plant man ein Alterna-
tivprogramm
- Mobiles Impfteam: Am Dienstag, 09.11., wurden im Neuhaus-
saal Erstimpfungen, Zweitimpfungen und Boosterimpfungen 

gegen das Corona-Virus 
durchgeführt. Von der 
Bevölkerung wurde das 
Angebot sehr gut ange-
nommen
- Volkstrauertag: Am 
Sonntag, 14.11., findet 
der Volkstrauertag statt 

Nächste Stadtratssitzung: 09.12.2021
Nächste Bauausschusssitzung: 24.11.2021
(Änderungen vorbehalten)

Beschluss:
Die aufgeführten Maßnahmen werden in der vorgesehenen 
Zeitplanung im Städtebauförderprogramm fortgeführt. Die 
Stadt wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan 
ansetzen und bei der mehrjährigen Finanzplanung berück-
sichtigen.

Bund-Länder-Städtebauförderprogramm; Kleinere
Städte und Gemeinden Deusmauer; 
Bedarfsmitteilung für das Jahr 2022

Beschluss:
Die aufgeführten Maßnahmen werden in der vorgesehenen 
Zeitplanung im Städtebauförderprogramm fortgeführt. Die 
Stadt wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan 
ansetzen und bei der mehrjährigen Finanzplanung berück-
sichtigen. 

Beteiligungsbericht 2020 der Stadt Velburg: Vorstellung
Öffentliches Recht: 

Privates Recht: 

Öffentliches Recht: 

Privates Recht: 
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Anrufsammeltaxi für Velburg und Deining
Nachdem Velburg seit 2014 an das Rufbusnetz des Land-
kreises angeschlossen ist, wird nun das ÖPNV-Angebot 
durch die Einführung eines Anrufsammeltaxis im Raum Vel-
burg/Deining weiter ausgebaut.
Das Anrufsammeltaxi – kurz AST genannt – ergänzt ab dem 
12.12.2021 kostengünstig das Angebot des öffentlichen Nah-
verkehrs und fährt dann, wenn keine regulären Verbindungen 
mit dem Bus bestehen. Ab sofort ist es von Montag bis Sams-
tag zwischen 19.00 und 01.00 Uhr sowie an Sonn- und Fei-
ertagen bereits ab 10.00 bis 01.00 Uhr zwischen Velburg und 
Neumarkt unterwegs. Die Fahrgäste werden mit dem Taxi 
von einer vereinbarten Haltestelle abgeholt und zum Bahnhof 
Neumarkt oder den Haltestellen Marktplatz bzw. Neuer Markt 
gebracht – oder es holt die Passagiere von dort ab und bringt 
sie direkt an den gewünschten Zielort bis vor die Haustüre.
Die Fahrten mit dem Anrufsammeltaxi finden nur auf Vorbe-
stellung und nur zu den im Fahrplan angegebenen Zeiten 
statt. Fahrtwünsche sind spätestens eine Stunde vor der 
fahrplanmäßigen Abfahrtszeit bei der AST-Zentrale unter 
Tel.: 0160/3606066 anzumelden. Beim AST gilt der reguläre 
VGN-Tarif. Alle VGN-Fahrausweise mit Gültigkeit im Bedie-
nungsgebiet des AST werden anerkannt. Zusätzlich ist ein 
AST-Zuschlag in Höhe der entsprechenden Preisstufe für 
eine einfache Fahrt „Erwachsener“ zu lösen. Genauere De-
tails dazu finden Sie auch im Flyer, der diesem Mitteilungs-
blatt beiliegt oder auf der Homepage des VGN.

Informationen

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Die Bürgersprechstunde findet aufgrund der 
Corona-Pandemie vorerst nicht mehr statt!

Weihnachtsmarkt abgesagt!

So kennt man Lea Engl in Velburg -  im Schutzanzug der 
Feuerwehr und an der Seite des heiligen Florian, dem 
Schutzpatron der Feuerwehrdienstleistenden. 
Für die Auftritte als Velburger Christkind wollte sie nun in 
ein anderes, weißes Gewand schlüpfen – aber auch im 
Dienste der Mitmenschen, in diesem Fall vor allem der 
Kinder!
Leider wird es auch heuer wieder keinen Weihnachts-
markt in Velburg geben. Die aktuelle Corona Situation 
lässt dies einfach nicht zu.
Die überaus prekäre Situation an unseren Kranken-
häusern besonders in der Intensivmedizin, die unser 
Pflegepersonal an ihre Grenzen bringt, steht absolut 
im Widerspruch zur Abhaltung eines Weihnachts-
marktes. Dies war auch Gegenstand einer Presse-
konferenz, die der Landrat und die Bürgermeister der 
Landkreisgemeinden abgehalten haben.
Wir arbeiten fieberhaft an Alternativen, müssen aber da-
bei immer die Corona-Entwicklung im Auge behalten.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis!

Bowlingaktion für Jugendliche 
in den Herbstferien

In den Herbstferien hat die Bowlingaktion für Jugendliche ab 
12 Jahren im Pirate Bowling Center in Velburg stattgefunden. 
Insgesamt haben 10 Jugendliche teilgenommen und die Ak-
tion auch genutzt, um sich an der Bahn besser kennen zu 
lernen. Auf Nachfrage haben die Jugendlichen auch großes 
Interesse am Jugendtreff im Kulturzentrum Wieserstadl.
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Der Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe 
Laber-Naab, Beratzhausen, informiert:

Ab Mitte Dezember 2021 werden wir wieder die Wasserzäh-
ler-Ablesekarten an alle Abnehmer versenden.
Wir bitten Sie deshalb, nach Erhalt der Ablesekarte Ihren 
Wasserzählerstand zum 31.12. abzulesen und uns diesen bis 
spätestens 07. Januar 2022 auf einen der folgenden Wege 
mitzuteilen:
– per Post (einfach Ablesekarte ausfüllen und an uns senden)
– per Online-Formular (www.zv-laber-naab.de/ablesung)
(Jetzt auch per Smartphone/Tablet bedienbar. Scannen Sie 
den QR-Code (finden Sie auch auf Ihrer Ablesekarte) mit Ih-
rem mobilen Gerät ab und Sie werden direkt zum Online-For-
mular weitergeleitet)

zur Online-
Zählerablesung

Als Zugangsdaten zur Online-Zählerablesung benötigen Sie 
Ihre Zählernummer sowie das Passwort – beide Angaben 
finden Sie auf Ihrer Ablesekarte.
Bitte melden Sie den Stand Ihres Gartenwasserzählers direkt 
Ihrer zuständigen Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung.
Der Zweckverband dankt Ihnen für Ihre Mithilfe.
Franz Herrler, Werkleiter

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Zugangsregelungen zum Rathaus wegen 
der gestiegenen Corona Zahlen!

Aufgrund der extrem gestiegenen Corona Zahlen v.a. auch 
im Landkreis Neumarkt und der mehr als angespannten Situ-
ation in den Krankenhäusern sehen wir uns gezwungen, ab 
sofort den Parteiverkehr wieder auf ein Minimum zu reduzie-
ren. Die gesamte Verwaltung kann ab sofort nur nach Termin-
vereinbarung aufgesucht werden, sofern eine Angelegenheit 
nicht auch telefonisch oder per Mail erledigt werden kann.
In einer eigens einberufenen Video-Konferenz mit den Land-
kreis-Bürgermeistern und dem Landrat wurden am Donners-
tag den 11.November 2021 die Zugangsregelungen zu den 
Verwaltungen thematisiert.

Herausgeber: Polizeipräsidium Oberpfalz | Bajuwarenstraße 2c |

Kriminalpolizeiinspektion Amberg

92224 Amberg
Tel.: 09621 / 890 • 275

Kriminalpolizeiinspektion Regensburg

93053 Regensburg
Tel.: 0941 / 506 • 2775 oder • 2776

Kriminalpolizeiinspektion Weiden

Tel.: 0961 / 401 •  oder • 

Kriminalpolizeilichen Beratungsstellen!

» «

Herausgeber: Polizeipräsidium Oberpfalz | Bajuwarenstraße 2c |
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Zahnvorsorge bei Frauen und Männern
Frauen sind deutlich häufiger in Zahnarztpraxen anzutreffen 
als Männer. Das zeigt eine aktuelle Auswertung von Abrech-
nungsdaten der BARMER. Demnach waren in den letzten 
Jahren rund 76 Prozent der Frauen, aber nur 68 Prozent der 
Männer in zahnärztlicher Behandlung. In Zeiten von Corona 
sanken die Zahlen jeweils um gut 3 Prozent im Landkreis. 
„Auch in Zeiten der Pandemie ist es so geblieben, dass 
Frauen häufiger Hilfe für ihre Zahngesundheit beanspruchen 
als Männer“, so Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der 
BARMER Neumarkt. Insgesamt ist die Zahl der zahnmedi-
zinisch versorgten Versicherten der Krankenkasse um ca. 6 
Prozent im Jahr 2020 gesunken.
Vor allem junge Männer seltener 
in zahnärztlicher Behandlung
Typische Geschlechterunterschiede beginnen laut BARMER-
Analyse ab dem Jugendalter. So gibt es noch unter den 15-
Jährigen kaum eine Abweichung bei der Inanspruchnahme. 
Danach sinkt sie bei Frauen, bei Männern jedoch deutlich 
stärker. Erst ab etwa 80 Jahren nähere sie sich wieder an. 
„Gesunde Zähne sind ein wichtiger Aspekt hoher Lebensqua-
lität. Deshalb möchten wir zur regelmäßigen Zahnvorsorge 
ermuntern“, so Wurm. Die geringste Aufmerksamkeit schen-
ken junge Männer zwischen 25 und 39 Jahren ihrer Zahn-
gesundheit. Sie nutzen zahnmedizinische Hilfe um fast 15 
Prozent weniger als gleichaltrige Frauen. 

Düngen mit der Kraft der Natur
Kompost ist mehr als Dünger
Jetzt im Herbst fallen verstärkt organische Materialien im 
Garten an, vor allem durch abfallendes Laub der Bäume. Das 
Laub ist ein wunderbarer Bodenverbesserer, der, an der rich-
tigen Stelle eingesetzt, großen Nutzen hat. In Staudenbeeten 
nutzt das Laub als wertvoller Dünger und kann beruhigt liegen 
bleiben. Im Nu ist das Laub auf den Beeten zersetzt und führt 
wichtige Nährstoffe in den Boden und somit an die Pflanzen 
zurück. Ebenso können während der Wintermonate frost-
empfindliche Pflanzen mit dem Laub geschützt werden. Von 
der Rasenfläche sollte das Laub unbedingt entfernet werden. 
Das Laub hätte Licht- und Luftmangel zur Folge, was wiede-
rum Fäulnis und gelbe Flecken begünstigt. In stillen Ecken 
des Gartens angehäuft, dient das Laub als Winterquartier für 
wichtige Kleintiere in unserem Garten.
Und der Rest? Ab auf das Herzstück des Gartens – den Kom-
posthaufen.
Wer naturgemäß gärtnert, wird bestrebt sein die gesamten 
organischen Abfälle aus dem Garten und der Küche wieder 
zu verwerten. In der Natur selbst gibt es keine Abfallpro-
bleme. Alles was anfällt, wird wieder in den Kreislauf des 
Lebens zurückgeführt. Gemüseabfälle, Reste von Blumen, 
Rasenschnitt oder eben Laub sind zu wertvoll, um all dieses 
Material aus dem Garten zu verbannen. Zunächst wird das 
anfallende Material über eine gewisse Zeit auf dem Kompost-
haufen gesammelt. Je vielfältiger das Material ist, umso bes-
ser funktioniert der Rottevorgang. Kompost kommt von „kom-
ponieren“. Das Material wird bunt durcheinandergemischt: 
Nasses mit Trockenem, Stickstoffreiches mit Stickstoffarmen 
usw. Schicht für Schicht wächst der Komposthaufen. Hand in 
Hand arbeitet eine Heerschar von Organismen, um die Ab-
fälle zu zerkleinern und in die natürlichen Bausteine zurück 
zu verwandeln. Übrig bleibt fruchtbarer Humus, der wieder 
Grundlage für neues Pflanzenwachstum ist. Auch im Garten 
kann man diese wunderbaren Vorgänge nutzen. Die Natur 
arbeitet dann für uns. 
Wichtig für die Rotte sind die Faktoren Luft, Feuchtigkeit 
und Wärme. Zur Rotteförderung kann etwas Urgesteinsmehl 
beigegeben werden. Am Ende kommt wunderschöne nach 
Walderde duftende Erde heraus, die nicht nur Nährstoffe, 
sondern auch eine ganze Reihe anderer Wertstoffe wie na-
türliche Antibiotika und Mikroorganismen enthält und die man 
zur Versorgung der Pflanzen im Garten verwenden kann.

ZAUBERHAFTE PHYSIK FÜR
Landkreis-GRUNDSCHULEN

Physikunterricht in der Grundschule? Ja! Die Forderung nach 
mehr naturwissenschaftlichem Unterricht ist längst allgemein 
akzeptiert. Doch wie soll die Umsetzung aussehen? Eine Er-
höhung der wöchentlichen Unterrichtsstunden kommt wegen 
Lehrermangel und Alter der Kinder nicht in Frage. Corona-
bedingt ist bereits ein hoher Unterrichtsausfall aufzuarbeiten. 
Das führt dazu, dass sich die Schulen in den nächsten Mona-
ten zunehmend auf den Deutsch- und Mathematik-Unterricht 
fokussieren, sodass andere Bildungsinhalte dahinter zurück-
stehen müssen. 
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Im Rahmen der 1. Digitalwo-
che Parsberg wurde hier vom 
11. – 15. Oktober 2021 Unter-
stützung angeboten: MINT-
Managerin Petra Buttenhauser 
von der REGINA GmbH führte 
10 Workshops der „Zauber-
haften Physik“ für Grundschu-
len durch. Die Workshops wa-
ren bereits nach einer Woche 
ausgebucht! Teilgenommen 
haben die Grundschulen aus 
Breitenbrunn, Lupburg, Pars-
berg und das Pädagogische Zentrum Parsberg mit insgesamt 
10 Klassen und knapp 200 Schüler:innen. Die begeisterten 
Kinder konnten am Ende eine Baumwoll-Beutel der MINT-
magie und dem selbstgebastelten „Gewichtheber“ mit nach 
Hause nehmen – und den Versuch dann auch in der Familie 
herzuzeigen. 
Bildquelle / Bildrechte: www.zauberhafte-physik.net
Die „Zauberhafte Physik“ will mit einfachen Versuchen aus 
dem Alltag ermöglichen, die Gesetzmäßigkeiten der Na-
tur zu erklären und zu verstehen. Entwickelt wurden die 
Sprachkisten von Eisenbahningenieurin Maren Heinzerling 
(† 10.04.2021), die bereits 2007 das Projekt „Zauberhafte 
Physik“ ins Leben gerufen hatte und dafür u.a. 2009 mit dem 
Bundesverdienstkreuz und 2010 als MINT-Botschafterin der 
Bundesrepublik ausgezeichnet wurde. Seitdem wurde das 
Projekt ständig weiterentwickelt. Die Versuchsanleitungen 
sind einfach und liegen in altersgerecht formulierten Versi-
onen (3 Schwierigkeitsstufen) vor. Dadurch fördern sie die 
Sprach- und Lesekompetenz von Grundschulkindern, führen 
an das Arbeiten nach schriftlichen Anleitungen heran und er-
möglichen den Zusammenbau von einfachen Experimenten. 
Kinder b-e-g-r-e-i-f-e-n dadurch naturwissenschaftliche Vor-
gehensweisen im wahrsten Sinne des Wortes.  
Die „Zauberhafte Physik“ wird als eigenständiges Projekt 
der MINT-Region umgesetzt. Nach dem Testlauf mit zwei Pi-
lotschulen – Start wird direkt den Herbstferien 2021 an der 
Grundschule Hasenheide und Sengenthal sein – werden 
dann möglichst viele der gut 30 Grundschulen im Landkreis 
angebunden. Angeleitet werden die Kinder durch feste Paten 
(Senioren, Azubis/Ausbilder, Interessierte), die mit einer be-
stimmten Schule zusammenarbeiten. Für die Paten ist kein 
pyhsikalisches Vorwissen nötig, alles wird erklärt und Frau 
Buttenhauser steht also Coach – auch beim ersten Einsatz 
- zur Verfügung. Weitere Informationen finden Sie auf www.
mintregion-neumarkt.de. 
Die MINT-Region, angesiedelt bei der REGINA GmbH, der 
regionalen Innovationsagentur Neumarkt, wird noch bis Sep-
tember 2022 finanziert durch den Landkreis und die Stadt 
Neumarkt. Die Digitalwoche war eine Kooperation der MINT-
Region Landkreis Neumarkt i.d.OPf., des Technologie-Cam-
pus Parsberg/Lupburg, DGZ Parsberg mit Startup Teens und 
BayernLab Neumarkt. 

Stadt Velburg – Veranstaltungskalender 2022 
schon gut gefüllt

Im neuen Jahr 2022 wird es im Gemeindebereich von Velburg 
wieder viele Veranstaltungen geben, zumindest sind diese 
beabsichtigt, wie eine erste Übersicht aufzeigt, die auf der 
Grundlage der aktuell vorliegenden Meldungen bei der Stadt 
Velburg bereits eingegangen sind und nun erstellt worden 
ist. Zu den Highlights werden sicherlich die Einweihung des 
neuen Velburger Kulturstadels (Termin beabsichtigt im zeiti-
gen Frühjahr), sowie die beiden Jubiläumsfeste „100 Jahre 
kirchlicher Kindergarten St. Johannes“ am 2./3. Juli 2022 und 
das 125jährige Gründungsjubiläum des Turnverein Velburg 
vom 15. bis 17. Juli 2022 gehören. Die weithin bekannten 
Velburger Großveranstaltungen Gewerbeschau (13. März), 
das Bürgerfest (5.-7. August) und der Velburger Weihnachts-
markt 2022 am dritten Adventswochenende (9.-11. Dezem-
ber) sind ebenfalls fest terminiert. Dies gilt auch für die mu-
sikalischen Highlights des Musikverein Stadtkapelle Velburg 
mit dem Frühjahrskonzert (7. Mai), Hohllochfest (5./6. Juni), 
dem Böhmischen Abend am 9. Juli und dem Adventskonzert 
am 27. November.  In den Reigen der Großveranstaltungen 
mit aufnehmen darf man längst auch das Backofenfest in 
Prönsdorf  (4. September) und den  Martiniritt in  Lengen-
feld  im November. Bei den kirchlichen Terminen zu nennen 
ist die Eröffnung des Wallfahrtsjahres Habsberg am 1. Mai 
und das Herz-Jesu-Fest, 2022 wird es am 26. Juni begangen.  
Dantersdorf feiert an diesem Wochenende auch seine tradi-
tionelle Dorfkirchweih. Den Auftakt in das neue Jahr machen 
in den Anfangswochen und Monaten die Faschingsbälle, die 
über den gesamten Gemeindebereich verteilt sind und für viel 
Stimmung sorgen werden -  wenn „Corona“ es zulässt. Über 
(fast) allen beabsichtigten Veranstaltungsterminen liegt wie 
nun größtenteils schon in den beiden vergangenen Jahren 
das Damoklesschwert der Pandemie, von deren Entwicklung 
abhängig sein wird, was veranstaltet werden kann und in wel-
cher Form. Alle Veranstalter, ganz gleich ob Kommune, Kir-
che oder Vereine haben eines gemeinsam, sie hoffen, dass 
die Pandemie baldmöglichst überwunden ist, oder zumindest 
nicht mehr zu Beeinträchtigungen führt. Sollten weiter beab-
sichtigte Termine für Veranstaltungen für 2022 noch in den 
vom Kultur- und Heimatverein Velburg herausgegebenen 
Velburger Veranstaltungskalender Aufnahme finden, dann 
müssten diese Termine umgehend  bei der Stadtverwaltung 
Velburg  (Monika Lang, Telefon 09182-930229) nachgemel-
det werden.  Ersehen wird man die Veranstaltungstermine 
ab dem neuen Jahr 2022 jeweils auch im monatlich heraus-
gegebenen Mitteilungsblatt der Stadt Velburg.  Hier können 
Termine zu Veranstaltungen auch während des gesamten 
Jahres nachgemeldet werden, so der Hinweis aus der Stadt-
verwaltung. 
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Gesunder Boden 
bringt gutes Grund- 

und Trinkwasser 
„Feldtage“ der Koopera-
tion Trinkwasserschutz 
Oberpfälzer Jura widmen 
sich dem Boden
Den Trink- und Grund-
wasserschutz hat sich 
die seit gut 16 Jahren 
bestehende Kooperati-
on Trinkwasserschutz 
Oberpfälzer Jura auf die Fahne geschrieben. Elf Was-
serversorger gehören inzwischen diesem Zusammen-
schluss an, der ein besonderes Augenmerk auf die Zu-
sammenarbeit mit den Landwirten legt. So stand Ende 
Oktober bei drei Feldtagen in den Gemeinden Maxhütte-
Haidhof und Hemau – beim Wasserversorger Maxhütte-
Haidhof in Pirkensee, Wasserversorger Zweckverband 
Jachenhausener Gruppe in Aichkirchen und Wasser-
versorger Zweckverband Hohenschambacher Gruppe in 
Hohenschambach - besonders der Boden als Thema im 
Mittelpunkt. Landwirte, Vertreter von Wasserversorgern 
und der Landwirtschaftsämter wohnten dabei den Vor-
trägen und den Schauversuchen auf den Feldern der drei 
Projektbetriebe bei.
Der 1. Vorsitzende der Kooperation Franz Herrler wies in sei-
ner Begrüßung auf die ab 2023 verbindliche Trinkwasserver-
ordnung hin, die mehr Untersuchungen nötig machen wird. 
Ebenso betonte er die Bedeutung des Bodens – unter ande-
rem auch für die Grundwasserneubildung. „Der Boden ist der 
Faktor, der die Hauptlast trägt und die Probleme lösen kann“, 
so der Vorsitzende.
Ein ausgewiesener Boden-Fachmann, Diplom-Agraringenieur 
Christoph Felgentreu (Mitglied des Vorstands in der IG ge-
sunder Boden e.V.) beleuchtete in seinem Vortrag den neuen 
Kooperationsvertrag aus fachlicher Sicht. Er ging besonders 
auf den Bodenschutz und die erweiterte Bodenuntersuchung 
als Werkzeug für die Landwirtschaft und den Grundwasser-
schutz ein. Die Ziele seien nur „gemeinsam mit allen Land-
wirten“ erreichbar, wobei „die individuellen Bedürfnisse und 
Besonderheiten der Betriebe“ zu berücksichtigen seien und 
alle Beteiligten voneinander lernen könnten. Der Vortragende 
verwies auf die unterschiedlichen geologischen Gegeben-
heiten und Naturräume, auf den Kohlenstoff und dessen Be-
deutung und auf den Bodenaufbau bzw. dessen Entwicklung. 
„Der Boden ist ein Organismus, der atmet. Ohne flache, den 
Boden schonende Bodenbearbeitung geht Landwirtschaft 
nicht“, gab er quasi als Maxime vor. Dadurch könne die Natur 

mit ihren kleineren und größeren Bodenlebewesen sowie Mi-
kroorganismen ihre „Arbeit“ zum Humus-Aufbau leisten.
Angesichts der Reduzierung chemischer Produkte gewinne 
die natürliche Abwehr von Pflanzen gegen Schädlinge an Be-
deutung, ebenso die Optimierung des Nährstoffmanagements 
(z.B. durch geeignete Zwischenfrüchte), eine dichtere Durch-
wurzelung des Bodens und die Reduzierung von Umweltbe-
lastungen. Als zentral sieht der Boden-Fachmann die biolo-
gischen Prozesse im Boden („Pilze fördern, Humus-Abbau 
reduzieren!“ - Regenwurm) und den Einsatz entsprechender 
Technik (pfluglose Systeme). Als weiteren Grundsatz schrieb 
er den Zuhörern „Qualität vor Ertrag“ ins Stammbuch. „Ein 
langer Atem ist nötig“, fasste Felgentreu zusammen und mo-
tivierte zu einer stärkeren Be(ob)achtung des Bodens.
Die beim Beratungskonzept der Kooperation zu berücksich-
tigenden einzelbetrieblichen Besonderheiten beleuchteten 
Martin Prey und Christian Fuchsgruber von der BBVLand-
Siedlung GmbH. Dies betraf Aspekte der Landbeschaffenheit 
und Naturschutzauflagen. „Wir raten, mit kleineren Flächen 
zu beginnen“, gab Prey als Tipp. Sein Kollege Fuchsgruber 
rückte die Bodengare, also den Idealzustand eines frucht-
baren Bodens, in den Mittelpunkt, aber auch die Regenwür-
mer sowie für die Neubildung von Grundwasser wichtige 
Faktoren (Zwischenfrucht, Versickerung, Bodenbedeckung, 
usw.). „Das Ziel muss ein sauberes Grundwasser sein“, 
schloss Fuchsgruber.
Über die hydrogeologischen Zusammenhänge informierten 
Diplom-Geologin Evl Anders und Diplom-Agraringenieur Fe-
lix Schmitt. Anhand des im zweiten Teil besuchten Feldes be-
schrieben sie die Lage der Brunnen, die engere und weitere 
Wasserschutzzone und die örtlichen Besonderheiten (Karst-
gebiet, geringe Bodendeckschichten, Dolinen, Oberflächen-
abfluss und -entwässerung) und erklärten die förderfähigen 
Maßnahmen anhand der erstellten Deckschichtenkarte.
Den Praxisteil begleiteten wir auf dem Feld des Musterbe-
triebs von Josef Höss, der in Grafenstadel (Stadt Hemau) 
50 Hektar (davon 30 Hektar Acker) bewirtschaftet. Seit zwei 
Jahren hat er auf biologische Landwirtschaft umgestellt und 
damit auch die Bearbeitung seiner unterschiedlichen Böden 
etwas verändert. Bei den Zwischenfrüchten waren seine Er-
fahrungen noch etwas durchwachsen. Die Gegebenheiten 
eigneten sich aber gut für pH-Wert-Messungen von Boden-
proben mit Erläuterung der chemischen Struktur sowie Dün-
gevorschlägen. Ein Katalasetest (Bakterienkulturen) stand 
ebenso auf dem Programm wie der Ringtest (Versickern von 
Wasser). Außerdem wurde der aktuelle Stand der drei hier 
angesäten Zwischenfrucht-Mischungen, welche die Koopera-
tion selbst im Angebot hat, in Augenschein genommen. 

Markus Bauer



14 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - November 2021

Jugend(treff)beteiligung 
im Kulturzentrum Wiesestadl

Im Kulturzentrum Wieserstadl wird auch ein offener Kin-
der- und Jugendtreff eingerichtet. Damit der Jugendtreff von 
Anfang an gerne besucht wird, geben wir Kindern und Ju-
gendlichen von 10 bis 18 Jahren im Vorfeld die Möglichkeit 
mitzubestimmen, wie der Raum gestaltet wird. Deswegen la-
den wir ein zur Jugend(treff)beteiligung im Wieserhaus:
Wann: Samstag, der 18.12.2021 von 14 Uhr – 16 Uhr
Wo: Kolpingstraße 4, 92355 Velburg (am Kulturzentrum Wie-
serstadl)
Wer: Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren aus dem Gemein-
degebiet Velburg
Anmeldung: jugend@velburg.de / +49 151 10091963 
(per Signal oder What`s App)
Sonstiges: Es gelten die 3G Regeln und Maskenpflicht!
Egal ob Kinder und Jugendliche schon konkrete Ideen haben, 
oder sich den Raum einfach mal anschauen wollen – kommt 
auf jeden Fall vorbei und sprecht mit.

Spendenübergabe Kriegerdenkmal
Am Donnerstag, 11.11.2021, erfolgte eine Spendenübergabe mit 
Herrn Ludwig Wegele und ehemaligen Bewohnern bzw. Nach-
kommen der Gemeinde Pielenhofen an die Stadt Velburg.
Die Spende soll eingesetzt werden, um weiterhin das am Velbur-
ger Friedhof errichtete Kriegerdenkmal unterhalten zu können.
Erster Bürgermeister Schmid kommt selbstverständlich dieser 
Bitte nach und kündigte an, bei Möglichkeit und nach Rückspra-
che mit dem Kommandeur des Truppenübungsplatzes wieder 
ein Ehemaligentreffen zu organisieren.
Wenn es die Corona-Situation erlaubt, soll auch im neuen Kul-
turzentrum nächstes Jahr ein Zeitzeugengespräch für alle inte-
ressierten Bürger stattfinden, denn die Geschichte der ehema-
ligen Gemeinden im Truppenübungsplatz darf nicht vergessen 
werden!

Konzert Domspatzen in Lupburg

Termin: 05.12.21, 17:00 Uhr
Ort: Pfarrkirche St. Barbara Lupburg
Karten sind bereits VVK; über okticket.de oder in den VVK-
Stellen erhältlich. Das Konzert findet unter den tagesaktu-
ellen Corona Bestimmungen statt.

Kürbissuppe
800 g Hokkaidokürbis(se), geputzt gewogen 
600 g Möhre(n), geschält gewogen
1 Stück(e) Ingwer, ca. 5 cm lang 
1  Zwiebel(n) 
2 EL Butter 
1 Liter  Gemüsebrühe 
500 ml Kokosmilch 
Salz und Pfeffer 
Sojasauce 
1 Zitrone(n), Saft davon 
Koriandergrün zum Garnieren

Rezept des Monats
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Neues Tourismusbüro 
seiner Bestimmung übergeben 

Im Rahmen eines kleinen Festaktes, verbunden mit einem 
„Tag der offenen Tür“ für die Gesamtbevölkerung, ist das 
neue Tourismusbüro der Stadt im neuen Verwaltungsgebäu-
de „Hinterer Markt 3“ (früheres „Efeuhaus“) offiziell seiner 
Bestimmung übergeben worden. Bürgermeister Christian 
Schmid stellte in seinen Begrüßungsworten den Stellenwert 
des Tourismus heraus, insbesondere für eine Kommune wie 
die Stadt Velburg. Die Investitionen, die dafür aufgewendet 
wurden, waren zwar hoch, aber in jeglicher Hinsicht zielfüh-
rend für die Umsetzung, was mit dieser Baumaßnahme be-
absichtigt war – verbesserte Arbeitsbedingungen für die Ver-
waltung, ein Mehrwert an touristischer Öffentlichkeitsarbeit 
und ein Gebäude mit Möglichkeiten der Multifunktionalität, 

sowohl was den Standort wie auch die Einrichtungen an sich 
betrifft, so Bürgermeister Schmid. Stellvertretender Landrat 
Dr. Roland Schlusche und die Tourismusbeauftragte des 
Landkreises, Christine Riel stellten in ihren Ausführungen die 
Pionierarbeit heraus, welche die Stadt Velburg im Bezug auf 
den Tourismus schon vor Jahrzehnten aufgewendet hat. Als 
Pioniere dieser ersten Stunden wurden hier die bereits ver-
storbenen Rudolf Stigler und Hanns-Konrad Winkler, sowie 
die Altbürgermeister Ottfried Schmidt und Bernhard Kraus 
genannt, die beide auch an der Eröffnungsfeier mit teilnah-
men. Ganz besonders freute sich das „Dremteam“ des Tou-
rismusbüros Velburg - Petra Dürr, Monika Lang und Sigrid 
Eichenseer – über ihr neues Domizil mit dem Standort, der 
nicht besser hätte gewählt werden können. Die Bedeutung 
des Anlasses stellte auch das Geladensein der Vertreter 
beider kirchlicher Konfessionen, Stadtpfarrer Martin Becker 

und der Dekanin der Evangelischen Kirchenge-
meinde Christiane Murner heraus, die dem neuen 
Gebäude mit dem Tourismusbüro den kirchlichen 
Segen spendeten und dazu aufriefen, stets den 
Menschen in den Mittelpunkt des öffentlichen 
Handelns zu stellen und zu versuchen, das für die 
Stadt und den Menschen Beste zu gewährleisten. 
Während die Velburger Jungmusikergruppe der 
„Bärntreiber“ musikalisch aufspielte wurde von der 
Bevölkerung die Gelegenheit genutzt, das neue 
Tourismusbüro und die weiteren Räumlichkeiten 
des städtischen Verwaltungsgebäudes Hinterer 
Markt 3 zu besichtigen.  Wie Bürgermeister Chri-
stian Schmid mitteilte, beliefen sich die Gesamt-
kosten für das Gebäude auf 875.000 Euro, davon 
förderfähig waren die Aufwendungen für das Tou-
rismusbüro und die Ausgaben für die öffentliche 
Toilettenanlage, sowie die Außenanlagen.  
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Hochzeit von 
Tian Mederer und Benjamin Quandt

Nach der standesamtlichen Trauung im Vorjahr gaben sich nun 
Tina Mederer, gebürtig in Deusmauer und Benjamin Quandt 
aus Regensburg in der schmucken Wallfahrtskirche auf dem 
Herz-Jesu-Berg in Velburg das Ja-Wort zum gemeinsamen Le-
bensbund vor Gott und der Kirche.  Stadtpfarrer Martin Becker 
segnete die eheliche Gemeinschaft bei der Hochzeitsmesse, 
die von einer Solistin ausdrucksstark musikalisch umrahmt 
wurde.  Die beruflich im Grundschullehramt tätige Braut und 
der Sachbereichsleiter des BRK-Kreisverbandes Neumarkt 
kennen sich  aus der gemeinsamen Studienzeit  und haben in 
Velburg ihr Domizil gefunden, wo sie zwischenzeitlich ein Ei-
genheim erworben haben.  Beim Verlassen der Kirche musste 
das Brautpaar ein langes Spalier durchschreiten, welches nicht 
nur die Kolleginnen und Kollegen aus dem Schuldienst und 
der BRK-Fahrbereitschaft sowie Vertretern der BRK-Kreisver-
bandsleitung gebildet hatten, sondern auch die Schülerinnen 
und Schüler der vierten Klasse an der Grundschule in Deining, 
die ihrer „Lehrerin Tina“ mit Blumen und einem musikalischen 
Ständchen gratulierten. Dem Anlass gebührend gefeiert wurde 
dann im Gasthaus „Zur Adelburg“ in Hollerstetten, wo dies nun 
unter Einhaltung der Corona-Bestimmungen auch in größere 
Anzahl möglich war. Im Vorjahr hatte man die kirchliche Feier 
wegen der Einschränkungen noch verschoben, nun stand dem 
nichts mehr im Wege.

40-jähriges Priesterjubiläum
Vor kurzem konnte der 
aus Lengenfeld stam-
mende Eichstätter Dom-
kapitular und Dompfarrer 
Josef Blomenhofer in der 
Pfarrei St. Martin in Len-
genfeld sein 40-jähriges 
Priesterjubiläum bege-
hen. Im Rahmen eines 
Festgottesdienstes zum 
Patrozinium St. Martin 
am vergangenen Sonn-
tag, konnte die Lengen-
felder Pfarrei mit „ihrem 
Pfarrer“, wie es die aus 
der Pfarrei Lengenfeld 
kommenden Christen 
sagen, Josef Blomenhofer im kleinen Kreis dieses Priesterju-
biläum feiern. Leider musste coronabedingt auf eine größere 
Feier verzichtet werden.
 Nach dem Festgottesdienst überreichten der Pfarrgemeinde-
rat und die Kirchenverwaltung Lengenfeld kleine Präsente in 
Form eines Geschenkkorbes mit Spezialitäten aus der Heimat 
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und als Erinnerung an „sein Lengenfeld“ ein Bild mit Fotos der 
St. Martins-Kirche für das Pfarrer Blomenhofer bereits einen 
geeigneten Platz gefunden hat. 
Kurze Vita des Geistlichen. Nach seinem Studium wurde er 
1981 in Eichstätt zum Priester geweiht. Seine ersten Stationen 
waren Berching und Nürnberg/Heiligste Dreifaltigkeit. 1985 
wurde er Kreisjugendseelsorger im Landkreis Eichstätt und zu-
gleich Pfarradministrator in Schelldorf. Vier Jahre später wurde 
er zum Domvikar und Diözesanjugendseelsorger ernannt. Im 
Jahre 1994 übernahm er die Pfarreien Monheim, Flotzheim, 
Weilheim und Wittesheim. Weitere Stationen seines priester-
lichen Wirkens waren dann unter anderem das Eichstätter 
Priesterseminar und die Pfarrei Ingolstadt/St. Anton.

Ehrung für Johann Lehmeier, dem ersten 
Vorsitzenden der DJK-SV Oberwiesenacker

Vor fünf Jahren zum ersten Mal ausgelobt, ist die Verleihung 
des Ehrenamtspreises des Bezirks Oberpfalz des Bayerischen 
Landessport-Verbandes (BLSV) inzwischen zu einer festen 
Tradition geworden. Diese Veranstaltung bot erneut eine per-
fekte Plattform für die Auszeichnung von verdienten Vereins-
funktionären. So wurde vor einigen Tagen im Haus Johan-
nisthal bei Windischeschenbach verdienten und ehrenamtlich 
tätigen Persönlichkeiten aus dem Sportbezirk ein „herzliches 
Danke“ gesagt. Unter diesen acht geehrten Personen aus der 
Oberpfalz befand sich auch Johann Lehmeier aus Oberwie-
senacker, der erste Vorsitzende des örtlichen Sportvereins. 
„Ziel mit dem Ehrenamtspreis ist es, das ehrenamtliche und 
unermüdliche Engagement, im Verein oder Verband, zu wür-
digen und anzuerkennen, denn ohne Ehrenamt läuft nichts“, 
sagte der Bezirksvorsitzenden des BSV, Herrmann Müller zu 
Beginn seiner Laudatio. Zudem begrüßte Müller zahlreiche 
Ehrengäste. Unter anderem BLSV-Präsident Jörg Ammon, 
und weitere Funktionäre, sportlich oder aus der Politik, sowie 
Ehrenmitglieder auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene. BLSV-
Präsident Jörg Ammon dankte anschließend den Geehrten 
und zollte ihnen Respekt und Anerkennung. „Sie stehen stell-
vertretend für die rund 300.000 Menschen, die in Bayern im 
Sport tätig sind.“ Er wünschte sich, dass dieser Idealismus 
weitergetragen wird. Denn die Gesellschaft und der Sport 
brauchen so ein außergewöhnliches tagtägliches Engage-
ment. Ohne Ehrenamt könnte der bayerische Sport nicht 
funktionieren. „Bleiben Sie am Ball“, appellierte der BLSV-
Präsident. Die Geehrten, deren Verdiente durch Laudatoren, 
im Fall Johann Lehmeier, durch den Kreisvorsitzenden Robert 
Hoidn ausführlich erläutert wurden, erhielten vom BLSV je-
weils eine gerahmte Urkunde und eine Uhr. Hoidn erwähnte in 
seiner umfangreichen Laudatio die vielen Verdienste, die sich 
Lehmeier, als Spieler, Jugendtrainer, jahrzehntelanger erster 
Vorsitzender, „Bauherr“ der wunderschönen Vereinsanlage 
und vor allem auch als Mensch erworben hat. Dankes- und 
Lobesworte kamen auch von Peter Pöllath, der mit Lehmeier 
den Verein führt: „Hans, danke für dein Engagement.“  

OGV Prönsdorf 
bastelt Mooskränze

Unter Anleitung von Frau Elisabeth Loschge, einer zer-
tifizierten Gartenbäuerin, banden die Teilnehmerinnen 
Mooskränze.
Diese wurden der Jahreszeit entsprechend herbstlich de-
koriert und schmücken nun die Haustüren oder die Woh-
nungen der OGV-Mitglieder.
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Der Musikverein Stadtkapelle Velburg 
ehrt seine Mitglieder 

Das ehrenamtliche Engagement ist beim Musikverein Stadt-
kapelle Velburg e. V. eine wichtige Säule des gesellschaft-
lichen Vereinslebens. Deshalb ließ man sich im Verein in 
den vergangenen knapp zwei Jahren auch nicht davon ent-
mutigen, als die erlassenen staatlichen Beschränkungen 
hinsichtlich der Corona-Pandemie selbst das gemeinschaft-
liche Musizieren nachhaltig begrenzten, von öffentlichen 
Auftritten ganz zu schweigen. Hinter den Kulissen hat sich 
trotzt der fehlenden Musikproben und öffentlicher Auftritte 
doch so einiges im Verein getan.
Die aktive Teilnahme und Durchführung der Musiker 
Leistungsabzeichen sind schon seit vielen Jahren fester Be-
standteil im Aktionsreigen des Musikvereins. Und so fanden 
sich Mittel und Wege, zumindest in der Einzelunterrichtung 
Voraussetzungen zu schaffen, dass auch in der Pandemie-
zeit Musikerinnen und Musiker aus dem Bereich der Stadt-
kapelle Velburg wie gewohnt an den Leistungsprüfungen 
des Nordbayerischen Musikbundes (NBMB) teilnahmen und 
die angestrebten Leistungsstufen erreichten. Im Rahmen 
eines Ehrungsnachmittages holte man nun von Seiten des 
Vereins die Auszeichnungen für die abgelegten D1-, D2-, 
und D3-Prüfungen nach. „Ehre, wem Ehre gebührt“, sagte 
der Vorsitzende Stefan Fremmer, als er nun mit der musika-
lischen Leiterin Kathrin Ziegaus die Abzeichen überreichte.  
Gleiches galt für langjähriges aktives Musizieren im Verein, 
was ebenfalls gewürdigt wurde. 
Die Musikleistungsprüfung D-1 (Bronze) erreichten Johan-
ne Bögerl und Marco Zucker, beide an der Klarinette, Julia 

Pachner am Tenorhorn, Luis Schön an der Tuba, sowie Flo-
rian Eglmeier an der Posaune.
Das D-2 Abzeichen (Silber) erreichten Johanna Hollnberger 
und Luzie Klier, beide an der Querflöte, Christina Eschbach, 
Johanna Schmid und Leonie Brandl an der Klarinette. Zu-
dem nahm Leonie Brandl erfolgreich am Concertino Solo-
Duo-Wettbewerb des NBMBs teil.
Die Vereinskassiererin Ruth Burnickl absolvierte mit Erfolg 
den D3-Lehrgang und darf nun das Gold-Abzeichen tragen.
Für zehnjähriges aktives Musizieren im Verein konnten Eva 
Grimmeißen, Stefan Graf und Antonia Eschbach ausge-
zeichnet werden. Bereits 20 Jahre halten der Stadtkapelle 
Marie-Theres Brandl und Michael Graf die Treue. Die Eh-
rennadel in Silber für 25-jähriges aktives Musizieren konn-
ten Kathrin Ziegaus, Bastian Dürr und Franz Brandl ent-
gegennehmen. Für 30 Jahre wurde Joachim Seitz, für 40 
Jahre Markus Grimmeißen und für 50 Jahre Peter Hofmann 
geehrt. Doch auch noch länger verdiente Mitglieder konnten 
ausgezeichnet werden. Seit 55 Jahren sind Ludwig Frem-
mer, Leonhard Vogl und Paul Vogl aktiv bei den Velburger 
Musikanten dabei und können hier gar nicht mehr wegge-
dacht werden – sie haben zwischenzeitlich musikalischen 
Kultstatus erreicht, sowohl instrumental wie auch gesang-
lich, wie es hieß. Die Führungsmannschaft um Stefan Frem-
mer zeigte sich stolz darüber, so langjährig verdiente Mu-
siker in den Reihen der Stadtkapelle zu haben. Nun freut 
man sich schon darauf, endlich auch vor großem Publikum 
wieder auftreten zu können. Angedacht ist das traditionelle 
Velburger Kirchenkonzert in der Vorweihnachtszeit, für das 
bereits eifrig geprobt wird. 
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Auf den Spuren eines 
„europäischen Heiligen“

Viele Kirchen im deutschspra-
chigen Raum haben eines ge-
meinsam, sie sind dem heiligen 
Wolfgang geweiht. Eine dieser 
Kirchen ist auch die Wallfahrts-
kirche St. Wolfgang im gleichna-
migen Ort nahe Velburg, direkt 
unterhalb des Hohllochs gele-
gen. Diese Kirche war nun der 
Ausgangspunkt für einen ge-
schichtshistorischen Vortag, zu 
dem der Kultur- und Heimatver-
ein Velburg im Rahmen seiner 
Vortragsreihe über geschicht-
liche Zusammenhänge mit Vel-
burg einlud. „Der Hl. Wolfgang, 
ein europäischer Heiliger mit be-
sonderer Verehrung auch in Vel-
burg“, hatte Bele Schneider den 
Vortrag ihres Vereins überschrie-
ben und dafür mit Dr. Werner 
Chrobak, seines Zeichen Stadtheimatpfleger in Regenburg, 
einen anerkannten Referenten mit fundiertem Wissen gewin-
nen können. Dass die geschichtlichen Zusammenhänge, auch 
wenn sie schon mehr als 1000 Jahre zurückliegen, in Velburg 
auch heute noch ein nachhaltiges Interesse finden, zeigte der 
sehr gute Besuch im Neuhaussaal. Der Referent enttäuschte 
die Velburger Geschichtsinteressierten nicht, bis in kleinste 
Details hinein erklärte der Geschichtsforscher die Zusammen-
hänge im Leben des früheren Regensburger Bischofs (vom 
Jahr 972 bis zu seinem Tod im Jahr 994) und zeigte an den 
Lebensstationen des Heiligen auf, warum er heute auch als 
ein „europäischer Heiliger“ gesehen wird. „Wolfgang war mehr 
Mönch als Bischof, er war ein Reformer, der die Notwendig-
keiten der Zeit erkannte, sowohl was territoriale Ansprüche 
wie auch die Trennung von Ämtern in Staat und Kirche an-
belangte, erläuterte Dr.Crobak. Ebenso war er Unterstützer 
für die Bedürftigen, wie die von ihm veranlasste Öffnung der 
bischöflichen Kornkammern im Hungerjahr 987 belegt. Die 
vielen Stationen seines Lebensweges verdeutlichen auch 
sein Unterwegssein als Pilger, für die damalige Zeit war es 

nicht so einfach, nahezu in halb Europa unterwegs zu sein. 
Auf seinen Missionen gründete er auch viele Kirchenbauten, 
die dann oftmals seinen Namen erhielten. Dem Bereich der 
Legende dürfte aber zuzuordnen sein, dass er auch in die Re-
gion um Velburg kam und nun auch die Kirche in St. Wolfgang 
ihm zuzuordnen sei. Wie viele 100 andere „Wolfgangskirchen“ 
in dieser Zeit der großen Wallfahrtsbewegungen im späten 
Mittelalter, dürfte auch die Kirche in St. Wolfgang bei Velburg 
hier ihren Ursprung haben, so Dr. Werner Chrobak. Damals 
entstand eine blühende Wallfahrt um die Kirche in St. Wolf-
gang. Schriftlichen Überlieferungen nach sollen in dieser Zeit 
an manchen Tagen bis zu 50 Pilgergruppen, größtenteils aus 
dem fränkischen Raum, zur Wallfahrtskirche nach St. Wolf-
gang bei Velburg gekommen sein. In diesem Zusammenhang 
soll im Mittelalter St. Wolfgang sogar als das „Oberpfälzer 
Altötting“ bezeichnet worden sein. Der Sammelpunkt für die 
letzte Station der Wallfahrt soll hier auch der „Pilgram“ in Vel-
burg gewesen sein, benannt nach den Pilgern, die hier in gro-
ßer Zahl zusammenkamen. Durch Kriegswirren beeinträchtigt 
hat die Wallfahrt dann jedoch mehr und mehr nachgelassen 

und damit an Bedeutung verloren. 
Die Kirche selbst birgt aber noch 
heute wertvolle Kunstschätze und 
wird von Kennern geschätzt. Den 
Gottesdienst zur Patroziniumsfeier 
der Wallfahrtskirche am Sonntag, 
31. Oktober nutzte nun auch Stadt-
pfarrer Martin Becker aus Velburg 
dazu, den Gläubigen das Leben 
und Wirken des großen Heiligen, 
der durchaus als „europäischer Hei-
liger“ bezeichnet werden kann, auf-
zuzeigen. „Gerade seine Glauben-
streue kann uns heute noch Vorbild 
und Stütze sein“, sagte Pfarrer 
Becker und lud die Gläubigen von 
St. Wolfgang und der gesamten 
Pfarrgemeinde von Velburg dazu 
ein, die schmucke Wallfahrtskirche 
für weitere Generationen sowohl 
als Kirche, wie auch im Glauben zu 
erhalten.
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Ein herzliches Dankeschön…
... an alle, die mit ihren großzügigen Spenden unsere Aktion 
„Kuchen-to-go“ am Sonntag, 17. Oktober, unterstützt haben 

„Ene, mene, mule – wir kommen bald zur Schule“
Für unsere Vorschulkinder ist das letzte Kindergartenjahr 
eine spannende, erlebnisreiche Zeit mit vielen Aktivitäten, die 
unsere „Großen“ auf den neuen Lebensabschnitt „Schule“ 
vorbereitet.
Einmal wöchentlich finden die Vorschulkinder-Treffen statt. 
Schwerpunkte sind dabei:       
• der sprachliche Bereich mit Grundlagen für das Lesenlernen 
in der Schule
• das „Zahlenland“, mit dem die Grundlagen für das mathema-
tische Verständnis gefördert werden
• Schwungübungen und Schreibschwünge zur Förderung der 
Feinmotorik für das Schreibenlernen in der Schule
Zurzeit steht im sprachlichen Bereich die Förderung der pho-
nologischen Bewusstheit im Mittelpunkt:
• genau hinzuhören, Laute herauszuhören (z. B. Michael 
beginnt mit M)
• Reime zu erkennen (z. B. Kanne – Tanne)
• Wörter in Silben zu gliedern (z. B. Kro-ko-dil)

Adventszeit im Kindergarten
Im bevorstehenden Advent wird uns die „Adventsmaus“ bei 
unseren Angeboten und Aktivitäten durch die Adventszeit 
begleiten. Wir pflegen adventliches Brauchtum (z. B. Advents-
kranz, Plätzchen backen, Nikolaus) und stimmen die Kinder 
mit religiösen Erzählungen auf das Weihnachtsfest – den 
Geburtstag von Jesus – ein. 

Eine besinnliche, frohe Adventszeit wünscht Ihnen, 
liebe Leser und Leserinnen

das Team der Kindertagesstätte St. Johannes!

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr
Öffnungszeiten: 

Montag-Donnerstag: 7:15 – 16:00 Uhr
Freitag: 7:15 – 15:00 Uhr

Erste-Hilfe am Kind 
Ob kleine Schnittwunden, ein 
gebrochener Arm oder eine 
Herz-Lungen-Wiederbelebung 
- in unserem diesjährigen Er-
ste-Hilfe-Kurs wurden wir auf 
derart schwierige Situationen 
vorbereitet.
Das gesamte pädagogische 
Personal der Kita Rappelkiste 
konnte - wie alle zwei Jahre - viel 
über das Thema „Erste Hilfe am 
Kind“ lernen.
Die Theorie wurde ganz schnell zur Praxis und wir konnten an 
uns selbst verschiedene Verbände ausprobieren, sowie die Herz-
Druck-Massage an unterschiedlichen „Puppen“ üben.
Ein großes Dankeschön geht dabei ans Bayerische Rote Kreuz 
und besonders an Frau Renate Zeller die unser Wissen immer 
wieder aufs Neue auffrischt.

„Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne...“
Auch dieses Jahr musste St. Martin wieder ohne einen großen 
Martinsumzug stattfin-
den. Mit den Kindern 
wurden fleißig Laternen 
gebastelt. Einen kleinen 
Umzug - nur für die 
Kinder- und eine grup-
peninterne Martinsfeier 
ließen wir uns aber nicht 
von Corona nehmen. 
Mit vielen Liedern und 
Geschichten vom heili-
gen St.Martin konnte den Kindern der Aspekt des Teilens und der 
Nächstenliebe nähergebracht werden.

Passend zum Thema 
fand in diesem Zeit-
raum auch die Aktion 
„Päckchen für Ru-
mänien“ statt, an der 
sich viele Familien 
unterstützend betei-
ligten und entweder 
ein eigenes Paket 
packten oder die Kin-
der eine Kleinigkeit in 
die KiTa mitbrachten, 
um gemeinsam mit ihrer Gruppe ein Paket zu packen.
Die „Geschenke“ werden zu Weihnachten in ein Kinderheim nach 
Odorheiu/Rumänien gebracht und dort an die Kinder verteilt.

Wir wünschen eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit

Ihr Team der Rappelkiste
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr
Im November ist es 
endlich soweit. Das 
St. Martinsfest wird 
gefeiert. Seit einigen 
Wochen laufen die 
Vorbereitungen und 
die Vorfreude der 
Kinder steigt mit je-
dem Tag mehr. Alle 
Kinder, die neu in die 
Einrichtung gekom-
men sind, durften 
ihre Holzlaterne noch bemalen und gestalten. Im Kindergarten 
Oberwiesenacker hat inzwischen jedes Kind eine Laterne aus 
Holz, welche man mehrere Jahre verwenden kann. 
Natürlich werden auch die Martinslieder fleißig einstudiert. Die 
Krippengruppe und die beiden Kindergartengruppen treffen 
sich zweimal in der Woche zum Üben. Zusammen macht das 
Singen gleich doppelt so viel Spaß. 
Damit auch jeder weiß, warum wir St. Martin eigentlich feiern, 
finden verschiedene Angebote zur Martinsgeschichte statt. 
Beim Kinderkino oder auch „Kamishibai“ genannt wird den 
Kindern auf großen Bildkarten gezeigt, was damals geschehen 
ist. Gespannt werden die Ohren gespitzt und gestaunt.
Wenn es dann endlich soweit ist, werden stolz die vielen bunten 
Laternen in die Kita mitgebracht und vorgezeigt. Gemeinsam 
ziehen alle singend durch den Ort. Danach wird die Martinsge-
schichte, sehr zur Freude der Kinder, nochmal vom Elternbeirat 
vorgespielt. Beim gemütlichen Beisammensein mit leckerem 
Kinderpunsch lassen wir das Fest ausklingen.

Kinder-Orgelkonzert kommt an

Die Idee, im „Jahr der Orgel“ insbesondere den Kindern der un-
teren Schuljahrgangsstufen die „Königin der Musikinstrumente“ 
etwas näher zu bringen, gestaltete sich durchaus erfolgreich, 
auch wenn die Zahl derer, die dann beim Kinderorgelkonzert 
zum  biblischen Thema „Auszug aus Ägypten“ zuhörten doch 
überschaubar blieb. Die jedoch, die in der Pfarrkirche St. Jo-

Güldener Rosenkranz am Habsberg 
Der Monat Oktober ist in besonderer Weise der Gottesmutter 
Maria geweiht. Die Gläubigen wenden sich hier vermehrt der 
Himmelskönigin im Rosenkranzgebet zu und rufen sie in den 
verschiedensten Anlässen um Hilfe und Fürsprache an. Seit 
nun schon mehr als 20 Jahren organisieren die Musik- und Ge-
sangsgruppen im Gebiet West des Oberpfälzer Gauverbandes 
der Bayerischen Heimat- und Trachtenvereine zu diesem An-
lass den „Güldenen Rosenkranz“, der in der Wallfahrtskirche 
„Maria, Heil der Kranken“ auf dem Habsberg abgehalten wird 
– so auch am vergangenen Sonntagnachmittag wieder. Und 
die Marienverehrer und Freunde des Volkstums- und Trach-
tenwesens kamen so zahlreich, dass sie gar nicht alle Platz 
in der Wallfahrtskirche fanden. Lange vorher musste man da 
sein, um bei diesem besonderen Mariensingen mit dabei sein 
zu können. Organisator Konrad Stauber, Musikwart des Hei-
mat- und Trachtenverein „Stamm“ aus Sulzbach-Rosenberg, 
freute sich über die überaus positive Resonanz zu diesem 
Singen. Unter den Mitwirkenden der „Sulzbacher Zweigesang“ 
mit Konrad Stauber und Erika Haberberger, die „Sulzbacher 
Stubenmusi“ mit Hackbrett-, Zitter- und Gitarrenklängen unter 
der Leitung von Lydia Zagel und von den Volksmusikgruppen 
des Landkreises Neumarkt die „Silberdisteln“ aus Lupburg 
unter der Leitung von Regina Behringer, musikalisch begleitet 
von Liesbeth Mederer aus Oberweickenhof in der Gemeinde 
Velburg. Besinnliche Texte zwischen den einzelnen Musik- 
und Gesangsdarbietungen las Wallfahrtsrektor Dekan Elmar 
Spöttle, der dem Trachtenverband für die Initiative zu diesem 
besonderen Mariensingen und allen Mitwirkenden und Be-
suchern für die erbauliche Stunde der Marienverehrung im 
Rosenkranzmonat Oktober dankte und sie auch für die kom-
menden Jahre wieder an den Wallfahrtort Habsberg einlud. 

hannes in Velburg mit dabei waren. zeigten sich durchaus an-
getan, noch dazu, als sie Martin Sturm dazu einlud, nach dem 
Konzert zu ihm auf die obere Empore der Kirche zu kommen, 
um dann wirklich hautnah die Orgel und den Organisten am 
Instrument zu erleben. Zuvor hatten sich bei der Wiedergabe 
der biblischen Geschichte vom Auszug des Volkes Israel aus 
Ägypten Schwester Clarissa von den Velburger Johannes-
schwestern und der junge Velburger Musikprofessor Martin 
Sturm - er saß schon mit sechs Jahren an der Kirchenorgel  
und spielte die ersten von ihm verfassten Improvisationen - im 
Vortrag der Geschichte als Erzählerin und als Organist. Ein 
Zusammenspiel, welches sehr gut harmonierte, auch wenn 
man vielleicht zumindest etwas ältere Jahrgangsstufen hätte 
ansprechen  können – der Versuch jedenfalls war es wert,  
wurde festgestellt. 
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Chronikbericht – 
100 Jahre Kindergarten 
St. Johannes in Velburg

Seit 100 Jahren wird in Velburg unter der 
Trägerschaft der Katholischen Kirchen-
stiftung der Betrieb eines Kindergartens 
ermöglicht. Im April 1921 kamen Schwe-
stern der Ordensgemeinschaft vom Hl. 
Kreuz der Provinz in Altötting nach Velburg 
und gründeten hier eine Schwesternnie-
derlassung. Schon in den ersten Tagen 
richteten die Schwestern im früheren Chor- 
Regenten-Haus eine „Kleinkinderbewahr-
anstalt“, so die damalige Bezeichnung der 
Einrichtung, ein und erfüllten damit einen 
der dringlichsten Wünsche der Stadt und 
Pfarreiverantwortlichen. Mit 40 Kindern 
begann Sr. Sigismunda Dietz als erste 
Leiterin die Kindergartenarbeit. 
Schon bald stieg die Kinderzahl an und 
bis zu 70 Buben und Mädchen im Alter bis zu sechs Jahren 
tummelten sich in einem Raum, was die Schwestern vor eine 
nicht immer leichte Aufgabe stellte. Die Öffnungs- und Betreu-
ungszeiten waren damals von 8 bis 11 Uhr und von 13 bis 17 
Uhr – in den Sommermonaten oftmals auch bis 18 Uhr und 
noch länger, weil die Leute lange auf den Feldern arbeiteten 
und ihre Kinder nicht früher abholen konnten. 
Im November 1945, wenige Monate nach Kriegsende, be-
suchten über 100 Kinder den Kindergarten. In der Chronik 
ist darüber zu lesen: „Nachdem die Städte bombardiert sind, 
haben viele Familien keine Wohnung mehr. Was bleibt ihnen, 
viele von ihnen ziehen aufs Land.“ Verbesserte räumliche 
Verhältnisse traten in der Einrichtung erst ein, als 1953 ein 
Erweiterungsbau an das Schwesternheim angefügt und ein 
großer Saal geschaffen wurde. Die „Kinderbewahranstalt“ in 
der bisherigen Form gab es dann nicht mehr und fortan arbei-
teten auch weltliche Helferinnen im Kindergarten mit, womit 
dann auch eine wesentliche Erleichterung für die Kindergar-
tenschwestern gegeben war. 
Bedingt durch Neuerungen und gesetzliche Vorgaben im 
Erziehungswesen kam es 1968 zum Neubau des Kindergar-
tengebäudes an heutiger Stelle im rückwärtigen Bereich des 
Pfarreigrundstücks zum Stadtturm hin. Die Pfarrkirche „St. 
Johannes der Täufer“ mit dem Pfarrhaus, dem Benefiziaten- 
Haus, Schwesternhaus und Kindergarten bildeten fortan das 
pfarrliche Zentrum in der Mitte von Velburg – so wie es sich 
auch heute in der Burgstraße noch darstellt. 
Wiederum 25 Jahre später entsprach das Kindergartengebäu-
de erneut nicht mehr den Anforderungen der Zeit, es erfolgte 
1993 eine Generalsanierung. Im Oktober 1993 war dann 
die feierliche Einweihung verbunden mit der dann offiziellen 
Namensgebung „Katholischer Kindergarten St. Johannes“.  

Damals besuchten 131 Kinder in 6 Halbtagsgruppen (3 Vor-
mittagsgruppen von 8 bis 12 Uhr und 3 Nachmittagsgruppen 
von 13 bis 16 Uhr) die Kindergarteneinrichtung. Im Jahr 1998 
standen erneut Veränderungen an. Der Bedarf an verlänger-
ten Betreuungszeiten stieg stetig an und konnte aufgrund der 
gegebenen Räumlichkeiten und den Halbtagsgruppen am Vor-
mittag und am Nachmittag nicht mehr allein von der kirchlichen 
Kindergarteneinrichtung erfüllt werden. Die Stadt Velburg stieg 
nun als vom Gesetzgeber beauftragter Verantwortlicher für die 
Bereitstellung von Kindergartenplätzen in die Kinderbetreuung 
mit ein und eröffnete 1998 eine erste städtische Gruppe im 
Gebäude der ehemaligen Landesfinanzschule Bayern, dem 
früheren Velburger Schul- und Finanzamtsgebäude in der Kol-
pingstraße. Dies bot den von kirchlicher Seite Verantwortlichen 
nun die Möglichkeit, die Gruppen im Kindergarten St. Johannes 
umzustrukturieren. In den folgenden Jahren entstanden aus 
den sechs Halbtagsgruppen drei Ganztagsgruppen und auch 
die Betreuungszeiten sowie das Angebot eines warmen Mitta-
gessens konnte entsprechend dem Bedarf der Familien stetig 
erweitert werden. 
Im Jahr 1967 kam Schwester Annette Mülln als junge Erzie-
herin an den Kindergarten nach Velburg und führte dann 45 
Jahre lang bis in das Jahr 2012 die Leitungsfunktion aus. 
Teilweise bis zu drei Generationen an Kindern aus einer Fa-
milie hat Schwester Annette in ihrer Wirkenszeit betreut, sie 
ist in dieser langen Zeit zum Inbegriff der Kindergartenarbeit in 
Velburg und darüber hinaus geworden. Viele ihrer Anregungen 
wurden damals auch in anderen Kindertageseinrichtungen mit 
übernommen. Bis zu der vom Orden verfügten Auflassung der 
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Heilig-Kreuz-Schwesternniederlassung 
im September 2014 war Schwester 
Annette in Velburg tätig. Im September 
2012 bekam der Kindergarten St. Jo-
hannes mit Beate Reisinger eine welt-
liche Leiterin, die Einrichtung blieb aber 
bis heute unter kirchlicher Trägerschaft 
und damit unter dem Dach der Katho-
lischen Kirchenstiftung Velburg. Hier 
hat man sich erst kürzlich erneut dazu 
entschieden, dass dies auch weiterhin 
so beibehalten werden solle. 
Die Verantwortlichen um Stadtpfarrer 
Martin Becker, Kirchenpfleger Franz 
Kastner und Beate Reisinger als beauf-
tragter Leiterin erleben auch jetzt immer 
wieder, dass sich Eltern ganz bewusst 
dafür entscheiden, ihre Kinder in einen 
kirchlichen Kindergarten zu geben. In 
seinem Leitbild hat die Katholische Kin-
dertagesstätte frühzeitig sowohl die Grundgedanken seines 
pädagogischen Handelns, wie auch die Vermittlung christlicher 
Werte und humanitärer Weltanschauungen herausgestellt. All 
dies geschieht durch die ganzheitliche Erziehung, ausgerichtet 
nach dem Bayerischen Erziehungs- und Bildungsplan, wo die 
Grundlagen für ein Leben in Gemeinschaft gelegt werden sol-
len. „Wertschätzung und das Annehmen des Anderen in seiner 
Einmaligkeit und Individualität sind Voraussetzungen dazu, die 
in unserem Kindergarten gelebt und praktiziert werden“, sagt 
die Leiterin. Wie jüngste Erhebungen und Bedarfsfeststel-
lungen gezeigt hätten, können die Wünsche nach einem unter 
kirchlicher Trägerschaft stehenden Kindergartenbetreuungs-
platz in Velburg gar nicht alle erfüllt werden, die Einrichtung 
„Kindertagesstätte St. Johannes“ ist komplett belegt. 
Jubiläumsfeier: Ursprünglich war zum 100-jährigen Bestehen 
in diesem Jahr auch ein großes Kindergartenfest beabsichtigt, 
dieses musste wegen der Corona-Pandemie verschoben 
werden und soll nun im kommenden Jahr nachholt werden. 
Aus Anlass des Jubiläumsjahres gab es nun am 17. Oktober 
zumindest einen festlichen Gottesdienst, zu dem Domprobst 
Alfred Rottler als Beauftragter des Caritasverbandes Eich-
stätt als Festprediger eingeladen war. Da der traditionell zur 
„Allerweltskirchweih“ angebotene „Tag der offenen Tür“ im 
Kindergarten St. Johannes ebenfalls nicht abgehalten werden 
konnte, wurde von Seiten der Einrichtung nach dem Gottes-
dienst ein Kuchenverkauf für die Gesamtbevölkerung ange-
boten. Gegen freiwillige Spenden konnte hier dann „Kuchen 
to go“ mitgenommen werden. Der finanzielle Erlös in Höhe 
von rund 600 Euro kommt der Kindergartenarbeit zu gute.

Festfeier würdigt 
den Dienst der Erzieherinnen

Auch wenn das beabsichtigte große Kindergartenfest aus An-
lass des 100jährigen Bestehens des kirchlichen Kindergartens 
St. Johannes in Velburg coronabedingt nicht im Jubiläums-
jahr stattfinden konnte und deshalb nun auf das kommende 
Jahr 2022 verschoben werden musste, sollte die Festfeier 
im Oktober doch zumindest den Dank und die Anerkennung 
zum Ausdruck bringen an all diejenigen, die hier diese 100 
Jahre Kindergartenbetreuung unter kirchlicher Obhut möglich 
gemacht haben. Zu allererst die Kindergartenleitungen und 
ihre Erzieherinnen, von kirchlicher wie auch von weltlicher 
Seite, denen diese Festfeier zum Beginn des neuen Kinder-
gartenjahres dann auch in besonderer Weise gewidmet war. 
Ein Kindergarten-Jubiläumsfest so ganz ohne Kinder wäre 

natürlich auch nichts gewesen und so zogen dann zumindest 
am Beginn des Gottesdienstes eine Gruppe der Buben und 
Mädchen aus dem Kindergarten St. Johannes an der Hand 
ihrer Erzieherinnen zusammen mit dem liturgischen Dienst in 
die Kirche ein. Domprobst Alfred Rottler, als Caritas-Beauf-
tragter zuständig auch für die unter kirchlicher Trägerschaft 
stehenden Kindergarteneinrichtungen in der Diözese Eichstätt, 
unternahm in seiner Festpredigt den Versuch, einen Bogen zu 
spannen, von der Zeit der mühevollen Anfangsjahre ab1921, 
als die ersten Heilig-Kreuz-Schwestern an die Niederlassung 
nach Velburg kamen und hier unter einfachsten räumlichen wie 
auch ausstattungsmäßigen Verhältnissen mit der Kindergar-
tenarbeit begannen. Heute 100 Jahre später, zeigt sich diese 
„Kindertagesstätte St. Johannes“ unter der Trägerschaft der 
Katholischen Pfarrkirchenstiftung Velburg als Betreuungsort, 
wo Kindergartenarbeit, ausgerichtet nach dem Bayerischen 
Erziehungs- und Bildungsplan, auf der Grundlage eines christ-
lichen Leitbildes vermittelt wird, welches die Kinder in die Mitte 
stellt. Domprobst Rottler nannte den Kindergarten dann auch 
einen „pastoralen Ort“, wo Kinder erste Glaubenserfahrungen 
machen, beispielsweise in der gestalterischen Mitfeier des 
Kirchenjahres. Für Rottler sind die Kindergärten neben den 
Familien eine der Urzelle christlicher Kirche und damit auch 
des Glaubens. Rottler dankte ebenso wie die Vertreter der 
Pfarrgemeinde für diesen Dienst, der Wertgeschätzt werde, 
jedoch nur in der Unterstützung durch die politisch Verant-
wortlichen in den Kommune erbracht werden könne. Glück-
wünsche und Dankesworte zum Jubiläum überbrachte auch 
Velburgs Bürgermeister Christian Schmid, der ebenfalls den 
Dienst der Erzieherinnen hervorhob. Beim Rundgang durch 
die Kindertagesstätte, in der aktuell 70 Kinder in drei Gruppen 
betreut werden, gefiel vornehmlich der familiäre Charakter, 
welchen diese Einrichtung ausstrahlt. „Die Kinder fühlen sich 
hier wohl und gut aufgehoben“, bestätigte Beate Reisinger, die 
seit dem Jahr 2012 in der Nachfolge von Schwester Annette 
nun die Leiterin des kirchlichen Kindergartens. Die Wertschät-
zung für die engagierte Arbeit des Betreuungspersonals in 
der Kindertagesstätte St. Johannes wurde von Seiten der 
Pfarrgemeinde an diesem Tag nicht nur beim Gottesdienst, 
sondern auch durch die Einladung zum gemeinsamen Mitta-
gessen im Pfarrheim zum Ausdruck gebracht, wo in Vertretung 
von Stadtpfarrer Martin Becker Kirchenpfleger Franz Kastner 
und PGR-Vorsitzender Wolfgang Schön Dankesworte an die 
Leiterin Beate Reisinger und ihr gesamtes Team richtete. Auch 
Bürgermeister Christian Schmid brachte sich hier gerne mit 
ein und überraschte mit kleinen Präsenten.
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Ferienprogramm Velburg – 
Abschlussbilanz 

Das ein Ferienprogramm 
auch unter den Beeinträch-
tigungen der Corona-Pan-
demie gelinge könne, zeigte 
der Abschlussbericht der 
Verantwortlichen beim Re-
sümee mit den Vereinsver-
antwortlichen auf, die sich 
hier wieder mit eingebracht 
haben. 350 Kinder nutzten in 
den Wochen der Sommerfe-
rien die 20 Angebote im Feri-
enprogramm 2021 der Stadt 
Velburg, so der Hinweis von 
Bürgermeister Christian 
Schmid und Jugendpfleger 
Andreas Steiner, die den 
rund 60 eingesetzten Orga-
nisatoren und Betreuern der 
Aktionen für ihren vorbild-
lichen Einsatz dankten. Situ-
ationsbedingt fanden die An-
gebote zur Feriengestaltung 
größtenteils im Freien statt, wo es den Erwachsenen wie 
Kindern wichtig war, dass in dieser Zeit schwieriger Vo-
raussetzungen doch wieder mehr Gemeinschaft erlebbar 
wurde. „Dies habe den Kindern in den langen Wochen 
und Monaten der Pandemie doch sehr gefehlt“, stellte 
Bürgermeister Schmid fest, der selbst auf das „Fahrradl“ 
stieg und mit einer Gruppe von Buben und Mädchen eine 

Feuerwehr-Leistungsprü-
fungsabnahme

Erstmals nach 20-monatiger corona-
bedingter Zwangspause konnte bei 
der Stützpunkt-Feuerwehr Velburg 
wieder eine Leistungsprüfungsab-
nahme vorgenommen werden. „Da 
hat schon etwas gefehlt“, stellte nun 
Kommandant Andreas Lang fest. Zum 
einen was das regelmäßige Üben mit 
den Gerätschaften an sich anbelangt 
und dann auch die sozialen Kontakte 
untereinander. Dafür war nun die Moti-
vation der beiden Gruppen für die Auf-
gaben der „Technischen Hilfeleistung“ 
ungebrochen, Andreas Lang zeigte 
sich als Ausbilder sehr zufrieden mit 
den Leistungen, die dann auch bei 
der offiziellen Abnahme unter den ge-
strengen Augen des Schiedsrichter-
teams mit KBI Joachim Klein, sowie 
Frank Perras und Michael Lang bestä-
tigt wurden. Ausgezeichnet wurden Johannes Maget, Chri-
stian Eschbach (Bronze), Julian Schamfuß, Leopold Rackl, 
Moritz Koller, Lea Engl und Lisa-Maria Maget (alle Silber), 
Konstantin Pilz (Gold), Michael Schön, Patrik Krauß, Timo 
Schön, Andre Queißner, und Julia Carr (alle Gold-blau), 
Maximilian Lang und Simon Gradl (Gold-grün) und Fabian 

Schmid, Christoph Unglaub und Tanja Keller, die mit der letz-
ten Abnahmestufe Gold-rot ausgezeichnet wurden. Auch die 
beiden Bürgermeister Christian Schmid und Johann Karg 
gratulierten vor Ort zur erfolgreichen Leistungsprüfungsab-
nahme und freuten sich über das Engagement ihrer beiden 
Vorzeige-Gruppen. 

Gemeinde-Radtour unternahm. Die Dankesworte galten 
an diesem Abend auch dem Organisationsteam im Tou-
rismusbüro der Stadt Velburg, wo die Fäden der Organi-
sation zusammenliefen und nun darauf gehofft wird, dass 
im 20. Jahr des Ferienprogramms der Stadt Velburg 2022 
dann keine Corona-Beeinträchtigungen mehr beachtet 
werden müssen.
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Feuerwehr Lengenfeld – aus der JHV
Generationswechsel bei der Feuerwehr
27 Jahre hat Robert Seitz als Vorsitzender die 
Geschicke der Freiwilligen Feuerwehr-Harenz-
hofen geleitet, nun übernimmt sein Sohn Benedikt 
diese verantwortungsvolle Aufgabe. Benedikt 
Seitz hat damit in der dritten Generation des 
„Beck´n-Anwesens“ diesen Feuerwehr-Vorsitz 
inne. Den Generationswechsel vollends vollzog 
dann Stefan Frank, der nach drei Amtsperioden 
(16 Jahre) nun ebenfalls seinen Stellvertreterpo-
sten abgab und in Martin Kastner jun. auch von 
einem Mitglied aus der deutlich jüngeren Garde 
abgelöst wurde. Die Turnus mäßig zur Jahres-
hauptversammlung durchgeführten Neuwahlen 
erbrachten auch noch weitere „Verjüngungen“ bei 
den Funktionsträgern durch die Wahl von Bene-
dikt Herdeis (Gerätewart), Nico Loritz und Markus Thumann 
(Beisitzer), sowie Kathi und Anna Schmid (Hofbauern-Mädel), 
die Brigitte Seitz und Melanie Frank als Frauenbeauftragte 
ablösten. Das Robert Seitz und Stefan Frank in den langen 
Jahren ihrer Verantwortungstätigkeit Weichen gestellt und 
Spuren hinterlassen haben, zeigten deren Tätigkeitsberichte 
auf. Gründungsjubiläum, Bau eines neuen Vereinshauses 
für die Lengenfelder Vereine, Einführung diverser Vereins-
festlichkeiten, Aktivierung der Feuerwehr-Nachwuchsarbeit, 
Umbenennung des Vereins in „FFW Lengenfeld-Harenz-
hofen“ und Umwandlung in einen „eingetragenen Verein“ 
(e.V.) waren hier nur einige der wesentlichen Aufgaben. 
Dazu kam zuletzt nun auch noch die Anschaffung des er-
sten motorisierten Tragkraftspitzen-Fahrzeuges, was auch 
notwendig wurde, wenn man den deutlichen Anstieg der 
Einsatzalarmierungen bei der überaus rührigen Ortswehr 
heranzieht. Kommandant Andreas Eichenseer zeigte hierzu 
die Entwicklungen auf und bestätigte damit, dass es ohne 
Fahrzeug auch bei den Ortswehren nicht mehr gehe. Bür-

germeister Christian Schmid nannte die Feuerwehr-Welt in 
Lengenfeld absolut in Ordnung, „hier zeigt die nachfolgende 
Generation Bereitschaft, wenn es darum geht, Verantwortung 
zu übernehmen, wenn der Generationswechsel ansteht“. 
Der neue Vorsitzende Benedikt Seitz bekannte, dass man 
in die hinterlassenen großen Fußstapfen der Vorgänger nun 
erst hineinwachsen müsse, man jedoch alles daransetzen 
werde, diese erfolgreiche Feuerwehrarbeit in Lengenfeld 
und Harenzhofen auch fortzusetzen. Die ausgeschiedenen 
Verantwortungs- und Funktionsträger wurden vom neuen 
„Chef“ dann auch gleich gebührend verabschiedet. 
Ergebnis der Neuwahlen: Vorsitzender Benedikt Seitz, Stell-
vertreter Martin Kastner, Kassier Klaus Herdeis, Schriftführer 
Christian Metschl, Gerätewarte Benedikt Herdeis und Hubert 
Weigl, Jugendwarte Daniel Seitz, Tobias Frank und Martin 
Herdeis. Beisitzer in der Vorstandschaft: Martin Pruy, Thomas 
Kerschensteiner, Nico Loritz und Markus Thumann. Kassen-
prüfer Martin Kastner und Richard Weigl. Die Besetzungen 
im Technischen Dienst blieben unverändert. 

SKK Lengenfeld - aus der JHV 
Arbeitseinsatz und Gedenken 

am Kriegerdenkmal
„Corona“ hat viele beabsichtigte Aktivitäten bei der Solda-
ten- und Kriegerkameradschaft Lengenfeld in den zurück-
liegenden nun schon bald 20 Monaten ausgebremst, nicht 
nur die Jahresversammlung 2020. Nun konnten sich die 
Mitglieder um den Vorsitzenden Franz Schmid erstmals 
wieder in größerer Präsenz treffen. Ganz untätig war man 
dennoch nicht, Geburtstagsgratulationsdienste und das 
ehrende Geleit für verstorbene Mitglieder wurden ebenso 
durchgeführt wie das Neugestalten der Pflasterung am 
Vorplatz des Kriegerdenkmales im Friedhof Lengenfeld. 
Das würdevolle Gedenken an die verstorbenen, gefallenen 
und vermissten Kameraden gehört mit zu den wichtigsten 
Aufgaben einer Soldaten- und Kriegerkameradschaft , 
sagte Franz Schmid  und dankte für die rege Teilnahme 
an der Jahresversammlung im  neuen  Lengenfelder  Ver-
einsheim „Wirtshaus am Helfenberg“.  Wäre „Corona“ nicht 
gewesen, hätte man nun als Verein auf die Feier eines 
„Jahrhundertjubiläums“ Rückschau halten können, erinnerte 
der Ortsgeschichtsforscher Martin Kirsch. Am 08. Dezem-
ber 1920 wurde die Soldaten- und Kriegerkameradschaft 
Lengenfeld aus der Taufe gehoben, zu den Gründungsmit-
gliedern gehörten damals auch noch zwei Veteranen aus 

dem FrankreichFeldzug 1870/71, wie Martin Kirsch   aus 
Aufzeichnungen berichten konnte.  Zum Gründungsvorsit-
zenden wurde Johann Zollitsch, Lengenfeld-Hausnummer 
25, gewählt. Die Aufnahmegebühr betrug fünf Reichsmark, 
der Jahresbeitrag bei der Gründung  sechs Reichsmarkt. Die 
ersten Anzeichen der Inflation in den beginnenden 1920-
ziger Jahren zeichneten sich hier bereits ab, wusste Martin 
Kirsch. Bereits ein Jahr später im August 1921 wurde die in 
Auftrag gegebene erste Fahne des Vereins geweiht, so der 
Ortsgeschichtsforscher weiter.  Die Mitglieder kamen aus 
Lengenfeld und den umliegenden kleineren Ortsteilen und 
Gehöften, analog in etwa dem Umgriff der damaligen wie 
heutigen Pfarrei Lengenfeld. Bei der Jahresversammlung 
wurde nun entschieden, das Jubiläum nicht nachzufeiern, 
zumindest nicht in dem Umfang und Größe, wie sonst solche 
Anlässe heute gefeiert werden. Was es aber geben soll, 
ist ein würdiger Gedenkgottesdienst für die verstorbenen 
Mitglieder, der Verein und seine verbliebenen Mitglieder 
wissen schließlich, was angebracht ist, versicherte der 
Vorsitzende und hofft, dass es dann zukünftig auch wieder 
die gewohnten Jahresaktivitäten sowohl im kirchlichen wie 
auch im gesellschaftlichen Bereich geben werden.  „Das 
ist schon wichtig“, betonte auch Bürgermeister Christian 
Schmid und dankte der Kameradschaft für die Pflichterfül-
lung seiner Aufgaben. 
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Dorfgemeinschaft Rammersberg – 
aus der JHV

Trotz Corona und den damit verbundenen Einschrän-
kungen und Auflagen war der Verein, „Dorfgemein-
schaft Rammersberg“, wie auch in den Jahren vor 
Corona wieder aktiv. Dies schlug sich auch in den 
Berichten zu Buche, die bei der vor kurzem stattge-
fundenen Jahresversammlung im Feuerwehrgerät-
haus in Rammersberg vorgetragen wurden. Hierbei 
konnte der erste Vorsitzende Franz Brandl wieder 
viele der 84 Vereinsmitglieder, sprich Ortsbewohner 
und Velburgs ersten Bürgermeister Christian Schmid 
begrüßen. „Wegen Corona konnten wir die Jahres-
versammlung der Dorfgemeinschaft Rammersberg 
nicht zur üblichen Zeit durchführen, so dass sie 
jetzt ein Dreivierteljahr später unter 3G-Regeln 
stattfinden kann, so Franz Brandl zu Beginn seiner 
Ausführungen. In ihren anschließenden Berichten 
gingen der erste Vorsitzende, sowie der Chronist Matthias 
Brandl auf die Ereignisse des Jahres 2020 ein. „Sowohl das 
geplante, alljährliche Starkbierfest in der Fastenzeit, als auch 
die Nikolaus-Kirwa im Dezember fielen der Corona-Pandemie 
zum Opfer. Lediglich bei zwei Hochzeiten im Sommer 2020 
konnten Mitglieder der Dorfgemeinschaft für die frisch Vermähl-
ten Vivien und Michael Gradl, sowie Steffi und Martin Brandl 
ein schönes Spalier bilden. Anschließend berichtete Verein-
schronist Matthias Pirzer über einen interessanten Aspekt aus 
der Geschichte der Ortschaft. So stellte er fest, dass hier um 
1930 der Panzerkommandant und das Mitglied der Waffen-SS, 
Michael Wittmann, mit seiner Familie für kurze Zeit in Ram-
mersberg wohnhaft war. Trotz der Pandemie konnte anschlie-
ßend der Schatzmeister des Vereins, Christian Kellermann, für 
das Jahr 2020 ordentliche Zahlen vorlegen. In seiner Vorschau 
erwähnte Brandl, dass für dieses Jahr die Nikolaus-Kirwa im 
Dezember in Form einer internen Feier geplant sei. Die Neu-
wahlen, welche anschließend unter der Regie von Velburgs 

Rathauschef Christian Schmid durchgeführten wurden, brach-
ten kaum personelle Veränderungen, da sich alle bisherigen 
in der Verantwortung stehenden Personen erneut zur Wahl 
stellten. So ist und bleibt Franz Brandl der erste Vorsitzende. 
Zu seiner Vertreterin wurde erneut Gertraud Klarner gewählt. 
Genauso war es bei Schatzmeister Christian Kellermann und 
bei Renate Meixner, die weiterhin Schriftführerin bleibt. Die 
weiteren Ämter wurden wie folgt besetzt. Jugendbeauftragter 
ist Bernhard Dietl. Als Gerätewart fungiert Martin Eichenseer. 
Seniorenbeauftrage ist und bleibt Gisela Kirzinger. Beisitzer im 
Verein sind Johann Dietl, Roland Klarner, Tina Klarner, Kathari-
na Brandl und Lena Klarner. Aktiv als Kassenprüfer sind Sonja 
Loritz und Josef Kastner. Ein Thema das von Franz Brandl ins 
Gespräch gebracht wurde, war die geplante Neuanschaffung 
von Vereins-T-Shirts. In seinen lobenden Worten hob Velburgs 
erster Bürgermeister die Aktivitäten des kleinen, aber rührigen 
Vereins hervor, der auch in Pandemiezeiten Zusammengehö-
rigkeitsgefühl zeigt.

Corona-Messe in der Wallfahrtskirche
20 Monate beeinträchtigen die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie nun schon das öffentliche wie pri-
vate Leben bei einem Großteil der Menschen und hat 
hier neben den Beeinträchtigungen auch für viel Leid 
gesorgt. Nicht wenige sind verstorben oder haben 
auch jetzt noch unter gesundheitlichen Einschrän-
kungen zu leiden. Bei einer „Corona-Messe“ wurde 
nun am Wallfahrtsort „Maria, Heil der Kranken“ auf 
dem Habsberg der Erkrankten, Verstorbenen oder 
sonst davon Betroffenen gedacht. Die vielen Gläu-
bigen, die zu diesem Anlass gekommen waren, 
dankten aber auch für Genesungen, die sie nach 
Krankheiten erfahren haben, oder das sie von dieser 
ansteckenden Viruserkrankung verschont geblieben 
sind. Der frühere Wallfahrtsrektor am Habsberg, Ar-
chimandrit Dr. Andreas Thiermeyer erinnerte beim 
Fürbitt-Gottesdienst an das Leben der „Hl. Corona“, 
die schon in der Frühzeit des Christentums gelebt und we-
gen ihrer fürsorglichen Hinwendung zu den Verfolgten und 
Gemarterten ebenfalls dieses Martyrium des Todes erleiden 
musste. Die Heilige Corona wird in vielen Bereichen Euro-
pas als Patronin und Beschützerin angerufen, unter ande-
rem eben auch bei Pandemieerkrankungen wie Covid 19, 
erläuterte Thiermeyer. Für die musikalische Umrahmung der 
besonderen Messe sorgten die „Schmied-Deandln“ aus Win-
zer in Niederbayern mit den Melodien und Liedern aus der 

von ihnen verfassten „Handlaber-Messe“. Diese Zusammen-
stellung der Lieder und Melodien hatte das Geschwistertrio 
Monika, Edeltraud und Carola dem emeritierten Papst Be-
nedilt XVI. anlässlich dessen 70. Priesterjubiläum gewidmet 
und dafür aus dem Vatikan auch ein Dankschreiben für diese 
besondere Ehre an den bayerischen Papst erhalten. Bene-
dikt XVI. hat einen besonderen Bezug zu dieser Handlaber 
Region und der Wallfahrt, die es hier gibt, stammen seine 
Großeltern doch aus dieser Teil Niederbayerns.
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Frauenbund-Zweigverein Velburg – aus der JHV
Nach dem Gottesdienst und Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder trafen sich die Mitglieder des Frauenbund-Zweigver-
eins Velburg im Gasthof „Zur Post“, wo Rückschau auf zwei von 
der Corona-Pandemie geprägte Vereinsjahre gehalten wurde. 
Pfarrer Martin Becker stellte in seinem geistlichen Impuls 
vor den FB-Mitgliedern heraus, dass man gerade in solcher 
Zeit, wo persönliche Begegnungen und Zuwendung nur sehr 
eingeschränkt stattfinden können, der Blick auf das Größere, 
Höhere gerichtet und jeder neue Tag als Geschenk Gottes 
gesehen werden soll. „Gerade in solchen Zeiten bekommen Tu-
genden wie Dankbarkeit und Wertschätzung und der Umgang 
mit Gottes Schöpfung wieder einen Stellenwert, den man als 
Geschenk erfahren könne“, so der Präses des Zweigvereins. 
Pfarrer Becker dankte den Frauenbund-Mitgliedern mit ihrer 
Vorsitzenden Frieda Drescher für die vielen sozialen und carita-
tiven Aktionen, die in den vergangenen beiden Jahren trotz der 
Beeinträchtigungen durch die Pandemie abgehalten wurden, 
um Hilfe und Unterstützung an Menschen weitergeben zu kön-
nen, die noch weitaus schlimmer betroffen worden sind. Frieda 
Drescher nannte dazu stellvertretend die Corona-Hilfe für die 
Heimat Pfarrgemeinde von Kaplan Vara Prasad in Indien, die 
„Solibrot“-Aktion für Waisenkinder in Afrika oder auch den Erlös 
aus der Kräuterbüschel-Aktion für die Flutopfer im Bundes-
gebiet. Eine sehr positive Resonanz fand auch die erstmals 
durchgeführte Aktion „gesegnetes Osterbrot“ für alleinstehende 
Frauen in der Pfarrgemeinde.  Um weitere 520 Euro konnte 
der Finanzierungsstock für die Anschaffung neuer Sitzkissen 
in der Pfarrkirche durch die Palmbüschel Aktion erweitert wer-
den. Rosenkranz- und Andachtsfeiern gehörten ebenso zum 
Jahresprogramm wie einige Vortrags-Frauenfrühstücke und 
der Vereinsausflug nach Wunsiedel und Waldsassen, als die 
Inzidenzzahlen während der Sommermonate noch im Keller 
waren. Für 2022 hofft man nun auf ein Vereinsjahr, wenn es 
irgendwie geht ohne weitere nachhaltige Beeinträchtigungen, 
damit neben den Aktionen auch die persönlichen Begegnungen 
wieder vermehrt möglich werden. Gerade diese sind sehr 
wichtig für eine pulsierende Gemeinschaft in einem Verein 
oder Bund, stellte die Vorsitzende Drescher fest. Sie ist auch 
Mitglied in der Diözesan-Frauenbund-Vorstandschaft und 
informierte bei der Jahreshauptversammlung ihre Mitglieder 
von dieser Verbandsebene. 

Frühstück 23.10.2021 Frauenbund Velburg im 
Gasthof zur Post: Referent Anton Pfaffenzeller

Krankheit und Tod sind ungebetene Gäste
In sehr ausführlicher Weise schildert Anton Pfaffenzeller die 
Leidvolle Begleitung seiner schwer erkrankenden Tochter.  Im 
Alter von 30 Jahren mit der Diagnose Krebs mitten aus dem 
aktiven Leben gerissen.
Nach Operationen und Chemotherapie erhielt Sie die Nachricht, 
es besteht keine Aussicht auf Heilung. In Zusammenarbeit mit 
Pflegedienst, der Schmerztherapie, war die Pflege bis zum Tod 
zu Hause möglich. Die Unterstützung Ihres Lebenspartners, 
Familie, Ihrer Freundinnen und Freude gaben Ihr immer wieder 
die nötige Kraft, dass schwere Schicksal anzunehmen. Auf 
eigenen Wunsch wurde Ihr Sarg mit bunten Bildern bemalt.
Nach 3 Jahren erkrankte auch meine Frau an Krebs. Wieder 
wurde Sie  bis zu Ihrem Tod zu Hause gepflegt, mit Unterstüt-
zung  vom Pflegedienst und der Schmerztherapie. Streben 
zu Hause  im Kreise der Familie, ist für die Betroffenen und 
Angehörigen ein letzter großer Wunsch. 
Hier ist noch viel Nachbesserung von Seiten der Politik nötig, 
damit Pflege zu Hause bis zum Tod möglich ist.
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Dekanat Habsberg - 
 Kirche und Bauernstand im Dialog

Dem aufgekommenen Gesprächsbedarf zwischen Kirche und 
Bauernstand - ausgehend von noch immer nachschwellenden 
Verlautbarungen von Kirchenvertretern im Zusammenhang 
mit dem Bayerischen Volksbegehren zum „Bienensterben“ 
– kam das Bischöfliche Dekanat Habsberg nun dahingehend 
nach, dass man den Kreisobmann des Bayerischen Bauern-
verbandes Neumarkt, Michael Gruber zum öffentlichen Ge-
sprächsaustausch bei einer Dekanatsveranstaltung einlud. In 
den Blick genommen werden sollten die „Herausforderungen 
der Landwirtschaft im Wandel der Zeit“, doch schnell wur-
de deutlich, dass sich nicht nur die Landwirtschaft mit dem 
Auftrag zur weltweiten Nahrungsmittelversorgung im Wandel 
der Zeit befände, sondern auch weitere wesentliche Gesell-
schaftsfaktoren wie der Klimawandel, die Energieversorgung 
und nicht zuletzt auch die Situation um die Kirche und den 
Glauben. „Wir sitzen alle in einem Boot, deshalb können wir 
auch nur gemeinsam zu Lösungen mit beitragen“, stellte der 
Habsberger Dekan Elmar Spöttle einleitend fest und nannte 
die mit der Versammlung veranlasste Möglichkeit zu Nachfra-
ge und Gespräch auch eine gute Basis für den notwendigen 
Dialog. „In früherer Zeit - und das ist noch gar nicht so lan-
ge her - waren Landwirtschaft und Kirche Stabilitätsanker in 
der Gesellschaft und was ist davon heute noch geblieben“, 
stellte Dekan Spöttle fragend in die Runde fest und sah hier 
auch Parallelen zwischen Kirche und Bauernstand. Michael 
Gruber, seit mehr als 40 Jahren praktizierender Vollerwerbs-
landwirt in Günching und auf Grund seiner vielfältigen eh-
renamtlichen Aktivitäten fundierter Kenner sämtlicher mit der 
Landwirtschaft zusammen hängender Bereiche – ganz gleich 
ob politisch, gesellschaftlich oder auch strukturell verankert 
– versuchte aufzuzeigen, wie weltumspannend die Heraus-
forderungen und Problematiken der Landwirtschaft heute 

geworden sind. Das Volksbegehren und die Verlautbarungen 
von Kirchenvertretern dazu nannte Gruber einen weiteren 
Versuch dafür, den Bereich der Landwirtschaft weiter zu re-
glementieren, dabei habe niemand ein größeres Interesse 
als die Bauernschaft selbst, Ökologie und Ökonomie in Ein-
klang zu bringen. „Das ist unsere Existenzgrundlage und wir 
wären doch verrückt, diese selbst zu zerstören“, sagte der 
BBV-Vertreter. Michael Gruber vermisst die Wertschätzung, 
sowohl was den Wert der erzeugten Lebensmittel an sich 
anbelangt wie auch den Bauernstand an sich. Die Produkte 
würden regelrecht „verramscht“, weil die Verbraucher nicht 
bereit sind einen angemessenen Preis dafür zu bezahlen und 
die Lebensmittelketten sich dies zu eigen machen - auf Ko-
sten von uns Erzeugern, so der Landwirt. Gruber stellte auch 
fest, je weniger praktizierende Bauern es in einem Dorf gibt, 
desto weniger Akzeptanz wird für die wenigen Verbliebenen 
aufgebracht. „Wir können nicht am Freitagnachmittag unsere 
Arbeit einstellen, wenn die Ernte eingebracht werden muss,“ 
warb Gruber um Verständnis für Beeinträchtigungen, über die 
sich früher niemand aufgeregt hätte, weil man froh war, dass 
man Landwirte vor Ort hatte und das Wachsen und Gedei-
hen nachvollziehen konnte. Anerkennend hervor hob Gruber 
in diesem Zusammenhang das Verhalten von Bischof Rudolf 
Voderholzer aus Regensburg, der sich in der Diskussion um 
das propagierte „Bienensterben“ vor Ort über Bewirtschaf-
tungspraktiken seiner Landwirte informierte und sich dadurch 
auch mit ihnen solidarisierte. Auch Dekan Spöttle stellte fest, 
„es genüge von Seiten der Kirche nicht, dass wir zum Ernte-
dankfest schöne Erntealtäre errichten und bei Bitt- und Flur-
prozessionen die Felder mit den Früchten der Erde segnen, 
wir müssen vernehmbar zu unseren Landwirten stehen und 
den Wert ihres Schaffens in der Gesellschaft herausstellen“. 
„Untergehen oder fortbestehen“ – Kirche und Landwirtschaft 
haben Parallelen, wurde festgestellt. 
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Ankunft in Velburg
Am Kirchweihsonntag 1946 (Alter 75 Jahre)

Von Andreas Loquai
Die Stadt Velburg war überbevölkert mit ausgebombten, Flücht-
lingen und Vertriebenen. Das Zusammenleben aller dieser 
Menschen mit „den richtigen Velburgern“ war nicht einfach. 
Dann kamen wir auch noch dazu! 4 Sachsen.  Wir waren weder 
Flüchtlinge noch Vertriebene, sondern „nur Umzügler“. Aufge-
wachsen bin ich im sächsischen Erzgebirge, geboren 1935, in 
„Großer Zeit“ unter dem Führer Adolf Hitler. 
Als ich eingeschult wurde war unser Vater schon lange auf sei-
ner fünfjährigen kostenlosen Rundreise durch viele europäische 
Länder, als Soldat der deutschen Wehrmacht. 
Damit war unsere Mutter für 6 Jahre mit 3 Kindern alleiner-
ziehend. Unser Vater kam in britische Kriegsgefangenschaft. 
In die russische Zone konnte er nicht, weil die neuen Macht-
haber, von uns als Deutsche Russen bezeichnet, unseren 
Vater sofort „abgeholt“ hätten. Also blieb für unsere Mutter, 
mit 3 Kindern, nur der Umzug nach Bayern. Unser Vater war 
gelandet beim Schulfreund seiner Mutter, dies war der Pam-
ler-Vater, der Müller in Hollerstetten. Dort arbeitete dann unser 
Vater ein Jahr auf dem Hof, auf der Mühle und auf der Säg. 
Im Jahre 1946 konnte er in Velburg seine Holzkunstwerkstatt 
in einem gemieteten Raum wiedereröffnen. Zu seinen ersten 
Mitarbeitern gehörte Peter Drescher und dessen spätere Frau, 
mit dem Namen Inge Brand. Er hatte auch eine Wohnung für 
seine Familie gefunden. Unser Umzug für „nur 300 Kilometer 
dauerte eine Woche. Notwendig dafür waren viele Papiere, 
russische sowie amerikanische. Vorbereitend hatten wir den 
Hausrat mit der Post verschickt. Da man in jedem Päckchen 
nur 500 Gramm versenden konnte, schickten wir insgesamt 
über 1.000 Stück. Auf die Reise durften wir nur Handgepäck 
mitnehmen, also blieb mir nur mein Rucksack. Die erste Station 
war das russische Durchgangslager im Schloss Oelsnitz im 
Vogtland. Beim Eintreffen bekamen wir gleich die russische 
Entlausung, also Dusche und Heißluft. Die nächste Station 
war nach 7 Fahrten für 40 Kilometer das amerikanische Lager 

in Hof – Moschendorf. Dort war die Entlausung amerikanisch, 
dass heißt mit DDT-Pulver. 
Am Folgetag wurden wir in den Nachtzug von Hof nach Regens-
burg gesetzt. In aller Herrgottsfrühe um 5 Uhr kamen wir dort 
an. Schon bald konnten wir mit dem Zug weiter nach Nürnberg. 
Am Kirchweihsonntag kamen wir um 8 Uhr in Parsberg an. Dort 
standen wir aber allein – unser Vater war nicht da. Er hatte un-
ser Telegramm nicht bekommen, weil Samstagnachmittag und 
am Sonntag die Post geschlossen war. Unsere Mutter bat den 
Reichsbahn-Aufsichtsbeamten in Parsberg um ein Telefonat 
zum Velburger Tierarzt mit dem Namen Max Beer. Doch der 
Eisenbahner lehnte barsch und unfreundlich ein Telefonat ab. 
Daraufhin entschied unsere Mutter nach Velburg zu laufen. 
Man muss dazu sagen, es war ein schöner sonniger Herbst-
tag, das Wetter hätte schlechter sein können. Aber wir hatten 
anstrengende Tage hinter uns. Denn wir waren eine Woche in 
Lagern gewesen und hatten eine lange Nachtfahrt hinter uns. 
Dieser Fußmarsch dehnte sich gesamt auf sieben Stunden aus. 
Einen Fußgänger baten wir um Nachricht beim Tierarzt Beer. 
Unsere Mutter hatte im Handgepäck eine Sprengstoffdose aus 
Bakelit, gefüllt mit braunen Rohrzucker. Davon bekamen alle 
regelmäßig eine Löffel als Marschverpflegung.
Gegen Mittag erreichten wir Ronsolden und gingen in die Wirt-
schaft. Es glich an einem Wunder, doch die Wirtin gab uns eine 
Leberknödelsuppe und dies ganz ohne Lebensmittelmarken. 
Der Weitermarsch endete einen Kilometer vor Velburg, dort 
wurden wir aufgeladen vom Tierarzt Max Beer mit seinem 
Opel. Unser Vater musste im Wald gesucht werden, denn er 
war spazieren. 
Über 70 Jahre trug ich Zorn ihn mir über den unfreundlichen 
Eisenbahner in Parsberg. Erst kürzlich blätterte ich im Tele-
fonbuch von 1946. Damals gab es ja nur Handvermittlung, 
keine Selbstwahl. Doch dann traf es mich wie ein Blitz, als 
ich bemerkte, dass in Parsberg und in Velburg die Vermittlung 
sonntags nur von 10 Uhr bis 12 Uhr arbeitete. Ich habe dem 
Eisenbahner über 70 Jahre Unrecht getan! Lieber Eisenbahner 
aus Parsberg, hier und heute will ich beschämt, verspätet und 
postum bei dir Abbitte tun für meinen Zorn. 

Aufnahme und Verabschiedung 
von Ministranten in Oberwiesenacker

Vorne: die 6 neuen Ministranten, hinter dem Pfarrer Thomas Eholzer: 
5 Ministranten die aufgehört haben. Die Kinder und Jugendlichen 

ohne Gewänder sind auch Ministranten von Oberwiesenacker.

Am Erntedanksonntag, 3. Oktober 2021 wurden in der 
Pfarrkirche St. Willibald zu Oberwiesenacker 6 neue Mini-
stranten von Pfarrer Thomas Eholzer nach ihrer Probezeit 
fest in den Ministrantendienst aufgenommen. Die jungen 
Altardiener gaben mit dem dreimaligen Ruf „Ich bin bereit!“ 

Ihr Versprechen ab, 
ihren Dienst zu lei-
sten. Lang gediente 
Mitglieder der Mini-
stranten-Schar wur-
den nach über 9 Jah-
ren oder mehr vom 
aktiven Altardienst 
verabschiedet. Zu 
diesem Anlass wa-
ren fast alle der 40 
Ministranten von 
Oberwiesenacker 
zu einem Gottes-
dienst zusammen-
gekommen. Zum 
Auszug nach dem 
Gottesdienst haben 
die Ministranten ein 
großes Spalier ge-
bildet und die scheidenden Ministranten mit einem Boller-
wagen aus der Kirche hinausgefahren. Katholische Kirche 
kann auch Spaß machen! 
Fotos: Daniela Wolf
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Bücherei Velburg – 
Autorenlesung 

Anwalt schreibt einen 
„Anwaltskrimi“ 

Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie haben in den zurück-
liegenden Wochen und Monaten 
vieles nachhaltig beeinträchtig, 
gerade auch im künstlerischen 
und kulturellen Bereich. Und 
so erlebten die Besucher der 
Autorenlesung im Pfarrheim 
Velburg nun eine „Premiere“. Der 
Neumarkter Buchautor Hendrick 
Esch (alias Geedo Paprotta) 
konnte erstmals nach 20 Mo-
naten „Corona“ wieder eine 
Autorenlesung vor Publikum 
geben und er tat dies sichtlich 
gerne. Nicht nur um Werbung für 
sein neues Buch „Giftrausch“ zu 
machen, sondern auch darum, 
weil dieses „Erleben“ bei Präsenzveranstaltungen gerade im 
kulturell künstlerischen Bereich so ungemein wichtig ist – „da 
hat wirklich etwas gefehlt“, wurde festgestellt. Eingeladen hatte 
die Stadt- und Pfarrbücherei Velburg, wo sich die Leiterin Ursula 
Langner und ihr Team nun über einen sehr zahlreichen und vor 
allem sehr aufmerksamen Besuch ihrer treuen Bücherei-Leser-
schaft freuen durfte. Ganz besonders freute man sich bei der 
Bücherei Velburg, dass für diesen Abend mit der Autorenlesung 
nun auch staatliche Fördermittel aus dem Literaturfond der 
Bundesregierung im Rahmen des Projekts „Neustart Kultur“ 
abgerufen werden konnten. „Autorenlesungen gehören zum 
Kerngeschäft der Büchereien“, erläuterte Ursula Langner. Die 
Landesfachstelle des unter kirchlicher Trägerschaft stehenden 
St. Michaelsbundes hatte sich um diese Förderung für ihre Mit-
gliedsbüchereien bemüht. Die staatliche Zuwendung in Höhe 
von 500 Euro gab Ursula Langner nun gerne an den Autor 
weiter, noch dazu wo dieser schon vorab erklärt hatte, sämtlich 
eingehende finanzielle Zuwendungen aus dieser Autorenlesung 
(Honorar und auch private Spenden) an die Einrichtung der „Le-

benshilfe Neumarkt“ weiterzuleiten, die er mit seinen Lesungen 
unterstützt.  Der Autor „Hendrik Esch“ durfte sich bei der gut 
einstündigen Lesung über ein sehr aufmerksames Publikum 
freuen, die Buchfreunde lauschten gebahnt dem, was hier aus 
unterschiedlichen Textpassagen vorgetragen wurde. „Abwechs-
lungsreich, unterhaltsam kurzweilig“, waren die Reaktionen, die 
zu vernehmen waren.  Der Autor gibt in seinem Kriminalroman 
Giftrausch“ auch Einblicke in seinen eigentlichen Berufsstand 
als Rechtsanwalt und sieht sein Buch „Giftrausch“ deshalb auch 
eher als  „Anwaltskrimi“,  den als „Kriminalroman“, als der er vom 
Verlag vermarktet wird.  Der Lohn für den Kulturschaffenden 
war dann lange anhaltender Beifall als Beleg, dass er seine 
Zuhörerschaft sowohl inhaltlich wie auch ausdrucksmäßig fes-
seln konnte. Wie Ursula Langner anmerkte, gehören die beiden 
Bücher des Autors „Heindrik Esch“ (Geedo Paprotta) – neben 
„Giftrausch“ auch sein Erstlingswerk „Jagdtrieb“-  auch zum 
Buchbestand der Bücherei Velburg. Käuflich erworben werden 
könne sie unter anderem auch beim „Buchfink“ in Parsberg so-
wie in weiteren Buchhandlungen in der Region. Bürgermeister 

Christian Schmid nutzte die 
Autorenlesung, um der Leite-
rin Ursula Langner und ihrem 
gesamten Team von Ehren-
amtlichen für den engagierten 
Dienst zu danken, der hier in 
der Bücherei verrichtet wird.  
Zuletzt wurde der gesamte 
Medienbestand in monatelan-
ger Arbeit digitalisiert, um so 
die Ausleihe zu vereinfachen. 
Christian Schmid hatte bei 
seinem Amtsantritt verspro-
chen, der Bücherei jedes Jahr 
ein Buch für den Bestand der 
Ausleihe zu schenken. Nach 
der Biografie von Barack Oba-
ma  Ein verheißenes Land“ im 
Vorjahr überreichte er diesmal  
passend zur Autorenlesung 
den Politkrimi aus dem Ba-
yerischen Landtag „Die Akte 
Schleißheim“ von dem Autor 
Gerhard Hopp . 
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Buch des Monats
Das Buch des Monats, wurde diesmal von unserem Bür-
germeister Christian Schmid empfohlen und der Büche-
rei gespendet!
Der Tod lauert im Landtag, München im Ausnahmezustand: 
Der Sommerempfang des Bayerischen Landtags auf Schloss 
Schleißheim ist in vollem Gange, als eine Serie von Bom-
benanschlägen die Stadt erschüttert. Ein ungewöhnliches 
Quartett aus zwei Ermittlern, einer Historikerin und einem 
Abgeordneten setzt sich auf die Spur der Attentäter. Das 
verwickelt die vier nicht nur in den lebensgefährlichen Plan 
eines Psychopathen, sondern führt sie auch in die Katakom-
ben des Landtags und zu einem der größten Geheimnisse 
der bayerischen Geschichte...

Buch des Monats für Kinder
Mit „Asterix und der 
Greif“ legt das Duo 
Jean-Yves Ferri 
und Didier Conrad 
sein fünftes ge-
meinsames Asterix-
Album vor! Diesmal 
verschlägt es die 
Gallier ins Barbari-
cum, weit im wilden 
Osten. Nach einem 
verheißungsvollen 
Traum macht sich 
Miraculix mit Aste-
rix, Obelix und Ide-
fix auf die Reise ins 
Land der Sarmaten. 
Dort wohnt der 
Schamane Terrine mitsamt seinem Stamm und hat die 
Hilfe seines alten Freundes bitter nötig! Denn die Römer 
sind auf dem Vormarsch, um für Cäsar den sagenumwo-
benen Greif zu fangen, der in dieser Region hausen soll. 
Zu allem Übel ist in der eisigen Kälte der Taiga auch noch 
Miraculix‘ Zaubertrank gefroren und dadurch unbrauch-
bar geworden…

Neuer Thementisch in der Bücherei: 
Advent und Weihnachten

Viel Spaß beim Stöbern auf unserem Thementisch im Dezem-
ber zu Advent und Weihnachten! Sie finden / ihr findet nicht nur 
auf dem Thementisch, sondern auch überall in unseren Räumen 
Bücher für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, Bastelbücher, 
Zeitschriften, CDs zur schönsten Zeit des Jahres! Besuchen 
Sie / besucht uns, wir freuen uns auf Sie / euch! Das Team der 
Bücherei ist für Sie / euch da am 
Dienstag und Freitag	 15:30 bis 17:30
Mittwoch		  08:30 bis 09:30
oder auf der Homepage der Stadt Velburg! Gerne können Sie 
/ könnt ihr auch einen Blick in unseren Online-Katalog werfen, 
uns eine E-Mail schreiben (buecherei@velburg.de) oder uns 
während der Öffnungszeiten anrufen: 09182 9302-52.
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Wir sind bereit neue Wege 
einzuschlagen, gehen Sie mit!

PFLEGEFACHKRAFT (m/w/d) für unseren Ambulanten 
Pflegedienst

in Teilzeit / auf Minijob-Basis

Wir wissen…
wie wertvoll Pflegekräfte für unsere Gesellschaft sind und möchten unseren ambulanten 
Pflegekräften die Möglichkeit flexibler und familiärer Arbeitszeiten geben,
z.B. während den Kita-Öffnungszeiten oder am Abend.

Wir pflegen nicht nur Patienten…
sondern helfen den Menschen dabei, so lange wie möglich in den eigenen vier Wänden 
zu bleiben.

Wir haben keine Eile...
denn als privater Pflegedienst sind wir so organisiert, dass wir immer genügend Zeit für 
unsere Patienten mitbringen.

Wir bieten eine Anstellung in Teilzeit oder auf geringfügiger Basis mit:
- tollen Kollegen, 
- einer umfassenden Einarbeitung, 
- familienfreundlichen Arbeitszeiten,
- regelmäßigen Fortbildungsmöglichkeiten,
- einer angemessenen Vergütung mit Bonuszahlungen.

Was wir erwarten:
- eine dreijährige Ausbildung zum/r Altenpfleger/in oder Gesundheits- und Krankenpfleger/in,
- Führerschein Kl. B,
- Einfühlungsvermögen, 
- Zuverlässigkeit.

Neugierig?

Ihre Bewerbung richten Sie bitte per E-Mail 
an Fr. Borrmann: info@haus-mariacron.de

Haben Sie Fragen? 
Kontaktieren Sie uns gerne unter: 09182 1622

Zu Hause in guten Händen

Alten- & Pfl egeheim / Ambulante Pfl ege

Allen Bewohnern, Patienten unseres ambulanten Dienstes, 
Angehörigen, Betreuern, (ehrenamtlichen) Mitarbeitern 

und Freunden unseres Hauses!

Weitere anstrengende Monate liegen hinter uns, denn auch 
dieses Jahr stand ganz im Zeichen der Coronapandemie.

Welch ein Segen, dass wir mit der COVID-19-Impfung ein großes 
Stück Sicherheit und Freiheit für uns alle zurückgewinnen konnten.

Voller Zuversicht blicken wir nun auf das bevorstehende Weihnachtsfest, 
das sich diesmal wohl hoffentlich wieder „wie früher“ anfühlen wird.

Wir wünschen Ihnen schon jetzt ruhige, 
besinnliche und erholsame Weihnachtstage.

 Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen!

 Ihr Team vom
Haus Mariacron

Haus Mariacron GmbH
Alten- und Pfl egeheim  
Ambulante Pfl ege
Hinterer Markt 4 | 92355 Velburg
Tel.: (09182) 16 22
Fax: (09182) 27 68
www.haus-mariacron.de

Mitten im Leben
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Online bewerben unter
www.ratiodata.de/karriere/
oder schicke deine Bewerbung an
jobs@ratiodata.de

www.ratiodata.de/karriere/

Dir arbeiten am Bildschirm Spaß bereitet
Du dich in neue Arbeitsabläufe gerne einarbeitest
Du sorgfältig und gerne im Team arbeitest

Wir freuen uns über deine Bewerbung, wenn …

… bewirb dich jetzt für unseren Standort in
Velburg im Gewerbegebiet Nord und starte mit uns
gemeinsam in die Zukunft.

WIR STELLEN EIN:
DATENDIGITALISIERER (m/w/d)
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LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

Diesmal im Profil: Stadt Parsberg - Geschichte trifft Moderne
Parsbergs Wahrzeichen ist die Burg. Vermutlich thront die imposante Anlage seit mehr als 1000 Jahren
auf ihrem Felsplateau über der Stadt. Von dort haben die Parsberger Ritter über viele Jahrhunderte die
Geschichte des Ortes bestimmt. Nach ihrem Aussterben im Jahr 1730 kamen neue Besitzer und
schließlich drohte der Verfall. Doch so weit kam es nicht: Im 21. Jahrhundert hat sich die Anlage dank
vieler Förderer zur kulturellen Drehscheibe und zum neuen Mittelpunkt der Stadt entwickelt. Heute
beherbergt die Untere Burg das Parsberger Burgmuseum. Jeweils eine historische, volkskundliche und
zeitgeschichtliche Sammlung zeigen die Entwicklung der Region und das Leben der Menschen von der
Vorgeschichte bis in die Neuzeit. In den Räumen und Gärten des Burgareals kommen heute Menschen
aus nah und fern zusammen. Sie feiern Hochzeiten, Geburtstage und Jubiläen oder treffen sich zu
Tagungen. Kultstatus genießen auch die Burgspiele, das Mittelalterfest Spectaculum Nordgavia oder die
Parsberger Burgweihnacht. Seit 2013 fügt sich der Burgsaal, ausgezeichnet für seine Architektur durch
den Bund Deutscher Architekten, harmonisch in das historische Ensemble ein. Auch sonst hat die Stadt
einiges zu bieten; bestens angebunden zwischen Nürnberg und Regensburg gibt es ein breites
Bildungsangebot und eine ausgezeichnete Infrastruktur für Familien. Für Freizeitspaß sorgt z.B. das
Wellenfreibad Jura-Mare, die malerischen Wander- und Radwege durch die alte Kultur- und
Naturlandschaft im idyllischen Juragebiet und im Winter viele Kilometer beschilderte Loipen für
Langläufer. Zur Entspannung lässt man sich gastronomisch verwöhnen in einem traditionellen
Wirtshaus oder internationalen Restaurant. Auch für Übernachtungsgäste gibt es vor Ort eine Auswahl
von großen Hotels bis zu kleinen Ferienwohnungen. Wir freuen uns über Ihren Besuch in Parsberg!

ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 5a · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER
das Jahr 2021 geht langsam zu Ende und wir planen unsere Aktionen für das neue Jahr. Wir möchten
wieder den Fördertopf Regionalbudget beantragen und dadurch die Umsetzung von Kleinprojekten in
unserer ILE-Region ermöglichen. Bereits jetzt können Sie Ideen und Vorschläge einreichen! Gefördert
werden Projekte die unsere Region weiter entwickeln und unsere Gemeinden l(i)ebenswerter,
attraktiver und nachhaltiger werden lassen. Dabei gibt das Entwicklungskonzept der NM-Arge 10 die
Handlungsfelder und Ziele vor.

Beispiele und weitere Infos über die ILE und
das Regionalbudget finden Sie unter
www.nm-arge10.de

Einen ruhigen und zufriedenen Ausklang
des Jahres wünscht Ihnen

das Team der ILE NM-Arge 10

Foto: Stadt Parsberg
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283
Forstrevier Velburg: 
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122
Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277
Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220
Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer Gemeinde!
Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den Verantwortlichen 

aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.
Stattfindende Veranstaltungen werden auch kurzfristig im Tourismusbüro der Stadt Velburg 
angenommen und können auf der Homepage und im Mitteilungsblatt veröffentlicht werden. 

Tel. 09182/9302-60 oder per Mail an: tourismus@velburg.de
Wir werden sobald sich die Lage wieder entspannt hat auch den Veranstaltungskalender 

wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Veranstaltungskalender

Sudoku

Leicht Mittel


